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1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

Die neuen Steuergeſetze
Dem Reichstage ſind am Mittwoch bereits die

Geſetzentwürfe wegen Erhöhung der Brau, Brannt-
wein- und Börſenſteuer zugegangen. Der In
halt des Brauſteuergeſetzes Verdoppelung der
Steuer, Erhöhung des Bierzolles von 4 auf 6 Mk.
und der Uebergangsabgabe von Bier um das 1
fache iſt bereits bekannt. Das Geſetz ſoll ſchon
am 1. April 1893 in Kraft treten. Das Börſen
ſteuergeſetz verdoppelt die Steuerſätze für die Kauf
und Anſchaffungsgeſchäfte (auf o bez. Als Pro
Mille). Die Berechnung der Stempelabgabe, die
bisher in Abſtufungen von je 2000 Mark vom
Werthe und bei Geſchäften im Werthe von 10000
Mk. und mehr in Abſtufungen von je 106000 Mk.
erfolgte, ſoll in Zukunft erfolgen: vom Werthe des
Gegenſtandes des Geſchäfts und zwar bei Geſchäften
im Werthe bis zu 100 000 Mk in Abſtufungen von
20 bez. 40 Pf. für je 1000 Mk. oder einen Bruch
theil dieſes Betrages bei Geſchäften im Werthe von
mehr als 100 000 Mk. in Abſtufungen von 2 bez.
4 Mk. für je 10000 Mk. ober einen Bruchtheil
dieſes Betrages. Dieſes Geſetz, ebenſo wie die Er
höhung der Branntweinſteuer, ſoll am 1. October
1893 in Kraft treten. Wie bereits in vor. Nr.
mitgetheilt, werden die Steuerſätze von 50 und 70
Pf. auf 55 und 75 Pf. erhöht die Liebesgabe für
die Brenner bleibt alſo in Höhe von 20 Pf. er
halten. Die Neuregelung des Contingents, welche
nach dem Geſetz von 1887 am 1. October 1893
erfolgen ſollte, tritt erſt am 1. October 1894 und
von da ab nicht mehr alle drei, ſondern alle fünf
Jahre ein. Die Geſammtjahresmenge des contingen
Arten Branntweins beträgt vom I. October 1893
ab 4 Ater (anſtatt 47 pro Kopf, in Süddeutſch
land und Hohenzollern 227, Liter (anſtatt 3). Der
Mehrertrag der Branntweinſteuer im Gebiete der
Branntweinſteuergemeinſchaft wird auf 12 Mill.
Mark berechnet. Der Unterſchied zwiſchen der jetzigen
Bundesrathsvorlage und der früheren iſt nur der,
daß der Mehrertrag jetzt durch Erhöhung
der Verbrauchsſteuer, d. h. durch Vertheue
rung des Conſums beſchafft wird, während
derſelbe vorher durch Verminderung der
Liebesgabe für die Brenner und durch Ver
minderung des Contingents beſchafft werden ſollte.
Die Begründung der Steuererhöhung iſt von einer
geradezu verblüffenden Kürze. Nachdem die Noth
wendigkeit einer Verminderung des Contingents damit
begründet iß, daß die contingentirte Menge zur Zeit
nur um 50000 Hektoliter hinter dem Geſammtver
brauch zurückgeblieben iſt, und es hiernach voraus
zuſehen iſt, „daß nach der den Ergebniſſen der Volks
zählung vom 1. Dez. 1890 entſprechenden Reurege
lung des Contingents am 1. Oct. 1893 die zum
niedrigeren Abgabeſatze herſtellbare Geſammtjahres
menge Branntwein nicht mehr vollſtändig zu Trink
zwecken aufgebraucht werden wird“, damit alſo die
Wirkſamkeit der Contingentirung zum Erlsſchen, mit
andern Worten die Liebesgabe für die Brenner in
Wegſall kommen würde, wird in der „Begründung“
fortgefahren: „Andererſeits erſcheint es bei der Noth
wendigkeit einer verſtärkten Jnanſpruchnahme der
Steuerkraft des Reiches angezeigt, zu gleicher Zeit
mit der Erhöhung des Satzes der Verbrauchsabgabe
von 50 auf 55 Pf. und dem entſprechend mit
der Erhöhung des Satzes von 70 auf 75 Pf. für
das Liter reinen Alkohols vorzugehen Auf
weitere Erörterungen laſſen ſich die Motive nicht
ein! Während in der Begründung des Brauſteuer
geſetzes nachgewieſen wird, daß die Steuererhöhung
nicht die Biertrinker, ſondern nur die Schänker bez.
die Brauer treffen wird, hier alſo die Rich
igkeit der Annahme vorausgeſetzt die Beſchaffung
einer Mehreinnahme von 32 Millionen Mk. lediglich
durch Confiscativn des Verdienſtes der Brauer und
Schanker erzielt werden ſoll, vertheuert das Brannt
weinſteuergeſetz den Branntwein um 5 Pf. pro Liter
guf Koſten des Conſumenten, damit nur ja den be e worden ſei, und fügte hinzu,

ſchon jetzt der höhere
Hektoliter in die Reichskaſſe fließt.
würden am 1. Octbr. 1893 die 40 Mill. Liebesgabe
einbüßen. Die Vorlage an den Bundesrath ſollte
den Brennern vie Liebesgabe wenigſtens in Höhe von
30 Mill. auch fernerhin ſichern der Bundesrath aber
hat es, angeblich im Intereſſe der kleinen Brenner,
nicht über ſich gebracht, den bisher Bevorzugten einen
kleinen Theil der Liebesgabe zu entziehen und dieſen
Theil für das Reich in Anſpruch zu nehmen. Er
hat das Geſetz von 1887 noch ſchlechter gemacht. als
es ohnehin ſchon war und will lieber dem Arbeiter,
der den Branntwein nun einmal nicht entbehren kann,
dieſes nothwendige Stärkungsmittel vertheuern! So
der hohe Bundesrath, der nach der neuerlichen Ver
ſicherung des Grafen Caprivi im Reichstage „ſeinen
Pflichten vollkommen nachkommtundvoll-
kommen correct functionirt.“

Pslitiſche Ueberſicht.
Die innerpolitiſche Lage Oeſterreichs hat

ſich wenigſtens ſo weit geklärt, daß an ein Nachgeben
der deutſchen Linken nicht mehr zu denken iſt. Der
deutſche Landsmannminiſter Graf Kuenburg hatte
am Mittwoch eine einſtündige Audienz beim Kaiſer.
Dem oöffiziöſen Wiener „Fremdenblatt“ zufolge iſt
die Annahme des Entlaſſungsgeſuches des Miniſters
Grafen Kuenburg eine vollzogene Thatſache. Jm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Mittwoch die Debatte über die Beankwortung der
Interpellation bezüglich des Reichenberger Stadtver
ordnetencollegiums fortgeſetzt. Die Erörterung be
wegte ſich faſt ausſchließlich in Vorwürfen, welche
ſich die Tſchechen und die Deutſchen gegenſeitig
maächten. Die Debatte wurde am Mittwoch abge
ſchloſſen. Die öſterreichiſche Friedensſtand
erhöhung um 9 Mann pro Feldcompagnie bei 25
JnfanterieRegimentern insgeſammt um 2700
Mann iſt nunmehr laut Bekanntmachung des öſter
reichiſchen Kriegsminiſters vom Kaiſer vpn Oeſterreich

genehmigt worden.
Der franzöſiſche Miniſterrath ſetzte am

Donnerstag den Wortlaut der Erklärung feſt,
welche nachher in der Deputirtenkammer von Ribot
und im Sengate von Loubet verleſen wurde. Die
Erklärung beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit der
gegenwärtigen Lage, welche die Kriſe herbeiführte, und
berührt andere Fragen nur obenhin. Das Kabinet
beſtätigt alsdann ſeine Abſicht, mit allen ihm zu
Gebote ſtehenden Mitteln die Kammer zu unterſtützen,
um über die Thatſachen, welche mit der Panama
Angelegenheit zuſammenhängen, Licht zu verbreiten.
Ueber Einzelheiten betreffs der Maßnahmen, welche
das Kabinet für alle Eventualitäten ergreifen werde,
verbreitet ſich die Erklärung nicht. Doch wird die
grundſätzliche Trennung der ausführenden, geſetz
geberiſchen und richterlichen Gewalten entſchieden be
kont und ſchließlich angezeigt, daß die neue Regierung
nicht aus den ihr durch das Geſetz angewieſenen
Grenzen heraustreten werde. Die Panam a
Unterſuchungs-Commiſſion hörte am Mitt
woch den früheren Deputirten Gobron; derſelbe
erklärte, er ſei Empfänger eines Checks über 20000
Fres., welcher durch das Bankhaus Praslon einkaſſirt

er habe den Check als

n

1892.

Zahlung für 50 an Reinach cedirte GründerAntheile
an einer Gerberei- Geſellſchaft erhalten. Ferner ver
nahm die Commiſſton den Verwalter des Reinach-
ſchen Nachlaſſes, Jmbert, welcher angab, er habe

in dem Zimmer des Verſtorbenen Siegel anlegen
laſſen, ſowie alle Papiere verſtegelt, welche derſelbe

in den verſchiedenen Banken beſaß. Die Commiſſton
hörte ſodann den Deputirten Dugué de la Fau
donnerie als Empfänger eines der beſchlagnahmten
Checks. Derſelbe erklärte, er habe eine durchaus
correcte und anſtändige Operation gemacht, aus der
er nie ein Hehl gemacht habe. Der Deputirte
Borie, welcher gleichfalls vernommen wurde, ſagte
aus, es ſeien ihm ſelbſt als Mitglied der Commiſſton
für Berathung der Panama Anleihe und für alle
übrigen Mitglieder, welche er zur Genehmigung der
Anleihe veranlaſſen würde, je 25 000 Fres. geboten
worden. Die Monarchiſten werden nächſten
Montag in dem WagramSaale unter dem Vorſitz
Kellers ein großes Meeting abhalten, in welchem
gegen die Enthüllungen in der Panama Angelegenheit
Proteſt erhoben werden ſoll.

Die italieniſche Kammer begann am Mitt-
woch die Berathung des Etats der auswärtigen
Angelegenheiten. Abg. Lucifero betonte, daß
zahlreiche frühere Gegner ſich zum Dreibunde bekehrt
hätten, welcher Jtalien weniger Militärausgaben auf
erlege als jede andere Politik. Der Jrredentiſt
Barzilai widerſprach dem, erfuhr aber eine lärmende
Zurechtweiſung ſeitens der ganzen Kammer, als er
behauptete, daß Crispi der Dreibundpolitik ein ent
ſchieden Frankreich feindſeliges Gepräge gegeben und
auf den Krieg hingearbeitet habe.

Jm engliſchen Kabinet ſollen nach einer Mit
theilung des „Dubliner Jndenpedent“ Meinungsver
ſchiedenheiten bezüglich der Homerulefrage ent
ſtanden ſein. Lord Roſebery ſoll verſchiedene Be
ſtimmungen des Geſetzentwurfs angefochten haben.

Das konſervative ſpanttche Kabinet hat
am Mittwoch Abend ſeine Demiſſion eingereicht,
nachdem es in der Deputirtenkammer eine Schlappe
erlitten hatte. Ein Antrag auf ein Vertrauensvotum
für die Regierung wurde mit 121 Stimmen zur Er
wägung genommen. Die Liberalen, die Republikaner
und Diſſidenten unter den Konſervativen enthielten
ſich der Abſtimmung. Am Abend überreichte der
Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo der Regentin
im Palais die Demiſſton des geſammten Kabinets.
Vorausſtchtlich wird ein liberales Miniſterium
unter Sagaſtas Führung die Erbſchaft antreten.
Sagaſta wurde bereits am Mittwoch von der Königin
Regentin empfangen und erklärte ſich zur Uebernahme
der Regierungsgewalt im Falle des Rücktritts von
Canovas bereit. Der Führer der Republikaner richtete
ein Schreiben an Sagaſta, worin er einem liberalen
Miniſterium die Unterſtützung der Republikaner ver
ſpricht. Bei der Verworrenheit der ſinanziellen
und politiſchen Zuſtände Spaniens dürfte Sagaſta
ein ſchweres Stück Arbeit bevorſtehen. Als Mit
glieder des neuen Kabinets werden bisher
neben Sagaſta (Präſtdium), Armijo (auswärtige An
gelegenheiten), General Weyler (Krieg), Admiral
Topete y Carballo (Marine) und Venancio v Gonzalez

(Finanzen) genannt.
Die ruttäniſche Deputirtenkammer ge

nehmigte am Mittwoch in letzter Leſung mit großer
Majorität den Geſetzentwurf betreffend die Dotation
für den Thronfolger und begann ſodann die Adreß
debatte. Der Kriegsminiſter legte einen Geſetzent
wurf vor, durch welchen die Avencements und Dienſt
verhältniſſe der Prinzen der königlichen Familie in
der Armee geregelt werden.

Aus dem Siedan meldet die „Times“, Os man
Digma, der Führer der Derwiſche, habe erklärt er
beabſichtige, Tokar anzugreifen.

Der argentiniſche Budgetvorſchlag tarirt
die Einnahmen auf 19 Mill. Dollars Papier und
25*, Mill. Dollars Gold und die Ausgaben auf
51 Mill. Dollars Papier und 13*, Mill. Dollars
Gold. Die Kammer der Provinz Laplata hat ein



Herren von Jnnerafrika.

vierjaähriges Moratorium für die Hypothekenbank ge
nehmigt. Die Stimmung im Senate iſt dieſer Maß
regel günſtig.

DernordamerikaniſchePräſidentHarriſon
weiſt in einer Botſchaft an den Congreß darauf
hin, daß das Reſutat der Präſidentenwahl vom Lande
acceptirt werden müſſe: es müſſe angenommen werden,
daß der gegenwärtige Schutzzolltarif abge
ſchafft und durch einen den Zwecken der Staats
revenuen dienenden Tarif erſetzt werden ſolle. Als
enragirter Schutzzöllner kann Harriſon natürlich nicht
umhin, als Folge der Tarifreviſton ſchwere Zeiten
für Fabrikanten und Arbeiter zu prophezeihen. Aus
der Botſchaft iſt noch die Bemerkung hervorzuheben,
daß die Vereinigten Staaten dem Goldabfluß nach
Europa durch eine geeignete Geſetzgebung begegnen
müſſen. Gegen die amerikaniſche Silber
geſetgebung bereitet ſich, anſcheinend im Anſchluß
an das Scheitern der Brüſſeler internationalen Münz
konferenz, eine Bewegung vor. Hill (New-York)
brachte im Senate einen Geſetzentwurf ein, betreffend
Abſchaffung der ShermanAcke über den Silberankauf.

Der Untergang der Expeditionen Bia,
Jacques und Joubert im Kongogebiet ſtellt
ſich als immer entſetzlicher heraus. Nach weiteren
Privatbriefen aus Boma ſollen dabei 700 Perſonen,
darunter 24 Europäer, getödtet worden ſein. Auch
her das Schickſal der Expeditionen van Kerkhovens
und Delcommunes laufen beunruhigende Gerüchte
um. Die Araber ſind derzeit die unbeſtrittenen

Deutſchland
Berlin, 9. Dezember. Der Kaiſer und die

Kaiſerin trafen Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
in Hannover ein. Einen Empfang hatte der Kaiſer
erbeten. Abends 5 Uhr fand im Schloſſe zu
Hannover Hoftafel ſtatt, zu welcher die Spitzen der
Behörden Einladungen erhalten hatten. Nach dieſer
begab ſich das Kaiſerpaar ins Theater und wohnte
der Aufführung der Oper „Hans Heiling“ bei.
Geſtern früh ließ der Kaiſer um 7 Uhr die Gar
niſon alarmiren und rückte an der Spitze derſelben
zu einer Felddienſtübung aus. Um 12 Uhr kehrte
der Monarch mit den Truppen von der Felddienſt
bung zuruck, nahm Auf dem Welfenplatze den
Parademarſch ab und ritt alsdann an der Spitze
der Fahnenkompagnie, von der Bevölkerung lebhaft
begrußt, nach dem königl. Schloſſe. Die Kaiſerin
beſuchte im Laufe des Vormittags in Hannover die
Diakoniſſen Anſtalt und mehrere Krankenhäuſer. Am
Nachmittag wollte der Kaiſer einer Einladung des
Ofſiziercorps des KönigsUlanen Regiments (1. hann.)
Nr. 13 zur Tafel entſprechen und am Abend das
Theater beſuchen. Heute Mittag 12 Uhr erfolgte die
Abreiſe des Kaiſers zur Jagd nach Springe und
kurz vorher die Abreiſe der Kaiſerin nach Potsdam.
Prinz Heinrich kehrte am Mittwoch Nach
mittag von Berlin nach Kiel zurück.

(Zur braunſchweigiſchen Regent
ſchaftsfrage) erklärt das „Braunſchw. Tageblatt“
ofſiziös, gegenüber der Nachricht von einer Erkrankung
des Regenten von Braunſchweig, Prinzen Albrecht
von Preußen, ſowie die Abſicht ſeines Rücktrittes, in
Braunſchweig ſei weder von einem körperlichen Leiden
des Regenten, noch von der Abſicht deſſelben, von der
Regentſchaft zurückzutreten, das Geringſte bekannt.
Auch in Berlin hat die bezügliche Meldung der „Poſt“
wenig Glauben gefunden. Prinz Albrecht habe zwar
nur mit Widerſtreben die Regentſchaft übernommen,
aber nach Annahme unterrichteter Perſonen liege ge
rade jetzt kein Grund vor, an eine Aenderung der
Zuſtande in Braunſchweig zu denken. Richtig ſei
Allerdings, daß wiederholt, und zwar aus der Mitte
der braunſchweiger Bevölkerung, der Wunſch geäußert
worden iſt, die jetzigen proviſoriſchen Zuſtände im
Herzogthum zu beſeitigen und bleibende dauernde
Einrichtungen zu ſchaffen: aber in abſehbarer Zeit
werde dieſen Fragen vorausſichtlich nicht näher ge
treten werden.

Die parlamentariſche Soiree beim
Reichskanzler) war von etwa 400 Perſonen be
ſucht, zumeiſt von Reichstagsabgeordneten und höheren
Beamten. Man ſtand oder ſaß gruppenweiſe umher
und bediente ſich an den aufgeſtellten Buffets. Ein
Militärorcheſter miſchte ſeine Melodien in die Unter
haltung der Gruppen. Diesmal hatte der Reichs
kanzler auch eine größere Zahl Journaliſten, Vertreter
von Blättern verſchiedener Richtung eingeladen. Graf
Caprivi, der unermüdlich die Honneurs machte und
von einigen Offizieren in liebenswürdigſter Weiſe
varin unterſtützt wurde, kam ſelbſt keinen Augenblick
zur Ruhe und zeigte durch die Wahl der Herren,
mit denen er ſich unterhielt, daß er den Congreßſaal
als ein politiſchneutrales Gebiet betrachte, auf welchem
die Waſfen ruhen und des Krieges Stürme ſchweigen.
Die Gäſte des Reichskanzlers ſo ſchließt das B.
T.“ ſeinen Bericht werden es ihm Dank wiſſen,
daß er ihnen eine Freiſtadt bereitet hat, in der ein

Pfriedlicher Gedankenaustauſch auch ſolcher Perſönlich

keiten möglich wird, die ſonſt im Getriebe des Tages
durch ihre Ueberzeugungen in einander befehdende
Lager geführt werden.

(Zu den deutſchruſſiſchen Zollver
handlungen) ſchreibt man der S. Ztg. aus Berlin
Den ſanguiniſchen Hoffnungen, welche ein Theil der
deutſchen Induſtriellen auf die eingeleiteten Maß-
nahmen zur Erleichterung der Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland ſetzte, ſtnd wir
von vorn herein mit einer gewiſſen Skepſts begegnet.
Jn der That machten denn auch die Unterhandlungen
eher Rückſchritte als Fortſchritte. Die ruſſiſche
Regierung ſtellt ſich uns immer unfreund-
licher gegenüber, wie dies hauptſächlich aus den
Auslaſſungen der „Mosk. Ztg.“ zu erſehen iſt, welche
eine handelspolitiſche Annäherung an Deutſchland
ganz energiſch bekämpft, wenn eben nicht Deutſchiand
ganz unheuerliche Conzeſſtonen macht, die unmöglich
für daſſelbe ſind. Dieſe ruſſiſche Stimme fällt um
ſo mehr ins Gewicht, als man in unſern Regierungs
kreiſen feſt davon überzeugt ſich fühlt, in diefem Organe

die eigenſten Auslaſſungen des ruſſiſchen
Finanzminiſters Witte ſelbſt vor ſich zu haben.

(Auf dem konſervativen Parteitage),
welcher am Donnerstag in Berlin getagt hat, iſt die
entſchieden antiſemitiſche Richtung zum offenen Durch
bruch gekommen. Aus dem Peogrammentwurf wurde
ſogar der Paſſus, welcher die antiſemitiſchen Aus-
ſchreitungen verwirft, geſtrichen. Die wenigen Redner,
welche gegen die Vermiſchung des Konſervativiemus
mit dem Antiſemitismus Verwahrung einlegten, er
fuhren ſtürmiſchen Widerſpruch, während andererſeits
die in kraß antiſemitiſcher Tonart Redenden ſich leb
haften Beifalls zu erfreuen hatten. Abg. v. Rauch
haupt gab die Erklärung ab, daß der Vorſtand der
Partei die beſchloſſene Verſchärfung des Programms
zur Ausführung bringen werde. Mit dieſer Ver
ſchärfung wurde denn der Programmentwurf ange
nommen. Die Lehre aus der Wahl in Friedeberg
Arnswalde iſt alſo für die Konſervativen ohne Nützen
geweſen. Sie geben ſich der Hoffnung hin, durch
die ſchärfere Betonung des Antiſemitismus die Volks
maſſen für ſich zu gewinnen, und wähnen ſeltſamer

ſchreitungen für die Zukunft zu beſeitigen. Der

„Reichsanzeiger“) enthält amt 9

kennen gegeben“. Nachſichtiger hätte Graf Eulenburg
allerdings nicht verfahren können.
zeichnung des Wahlaufrufs für Ahlwardt erfolgt der
Ausdruck „ernſter Mißbilligung was würde geſchehen
ſein, wenn Landrath v. Bornſtedt einen Wahlaufruf
für einen freiſinnigen Candidaten unterzeichnet hätte
Selbſt die „Nordd. Allg. Zig.“ hat in ihrer Mitt
wochs Nr. die Frage aufgeworfen, ob es das Gefüge
des Staats auf die Dauer vertragen kann, wenn zum
Erfahrungsſatze wird, daß als Belohnung für be
rufsmäßige verhetzende, alle Autorität in den Staub
ziehende „Agitation Reichstagsmandate winken“
und, hätte ſie hinzufügen können daß königliche
Beamte, die jederzeit abſetzbar ſind, ihre Autorität
einſetzen, uin die Erlangung ſolcher Reichstagsmandate
zu ermöglichen. Der Ausdruck „ernſter Mißbilligung
ſeitens des Miniſters des Innern iſt einem ſolchen
Verhalten gegenüber eine gar zu gelinde Correctur.
Jmmerhin nehmen wir beſcheiden, wie wir ſind
Act davon, daß Graf Eulenburg, unter deſſen früherer
Miniſterſchaft Hoſprediger Stöcker die Judenhetze in
Scene geſetzt hat, der antiſemitiſchen Agitation nicht
mehr ganz ſo befangen gegenüberſteht, wie vor 10
Jahren. Jm Uebrigen wird er ja nach Neujahr im
Abgeordnetenhauſe Gelegenheit erhalten, ſich eingehender
auch über die Gründe zu äußern, aus denen er die
Unterzeichnung Ahiwardt'ſcher Wahlaufrufe ſeitens
eines Landraths ernſtlich mißbilligt.

(Bier und Branntwein.) Nach der Be
gründung zu der Branntweinſteuervorlage
würde nach Maßgabe der lehten Volkozählung das
geſammte Contingentquantum zu 50 Pf. (künftig 55)
für die Jahre 1993/96 bei dem bieherigen Satze von

Ater pro Kopf 2223 728 Hektoliter betragen
Das Ouantum vermindert ſich bet der Herabſetzung
des Contingents auf 4 Liter pro Kopf der Brannt
weinſteuergemeinſchaft auf 1976 647 Hektoliter, alſo
um 257 081 Hektoliter. Nun iſt aber der Trink

m

conſum im Jahre 1890/91 auf 2156 000 Hektoliter
zurückgegangen und im Jahre 1891/92 „nur un

weſentlich geſtiegen“. Bei einem Verbrauch von

jeden Widerſpruch in

erzielen zu können.

2 156 000 Hektolitern würde der Drinkcsnfum nur
um 179353 Hektoliter höher ſein, als das contin
gentirte Quantum. Dabei iſt aber die Verminderung
des Conſums in Folge der Steuererhöhung nicht in
Anſchlag gebracht. Oder ſollte der Bundesrath von
ver Vorausſetzung ausgehen, daß in Folge der Er
höhung der Bierſteuer der Brannweinverbrauch trotz
der Vertheuerung des Branntweins um 5 Pf. pro
Liter nicht ſtnken werde? Dann würde er ſich mit
ſich ſelbſt in Widerſpruch ſetzen, denn in der Begrün-
dung der Brauſteuervorlage wird geſagt „Unverkennbar
hat das Bier eine erhebliche wirthſchaftliche Bedeu
tung, inſofern ihm nicht blos die Eigenſchaft eines
Genußmittels, ſondern daneben auch diejenige eines
Nahrungsmittels beiwohnt: allein es iſt nicht anzu
nehmen daß die Stellung, die daſſelbe in der
Oekonomie des Volkes einnimmt, durch die beab
ſichtigte Erhöhung der Brauſteuer eine Beeinträchtigung
erfahren möchte.“ Nachdem alsdann nachzuweiſen
verſucht worden, daß der Verſuch einer Erhöhung der
Ausſchankpreiſe gar nicht werde gemacht werden, heißt
es weiter: „Die Gefahr, daß mit Rückſicht auf eine
eintretende Vertheuerung des Bieres weitere Kreiſe
der Bevölkerung ſich dem Branntwein genuſſe zu
wenden könnten, dürfte nach alledem ausgeſchloſſen
ſein.“ Jn der gleichzeitigen Erhöhung der Brannt-
weinſteuer werden zweifellos die bei der Brauſteuer
intereſſirten Brauer und Schänker erſt recht eine Er
munterung ſehen, auch die Bierausſchänkpreiſe zu
erhöhen.

(Herr Dr. Siglh) der, nachdein er in Kel
heim auf ein Haar den offiziellen Centrumscandidaten
geſchlagen, jetzt auch in Kaufbeuren candivirt, hat
im „Bayr. Vaterland“ einen Wahlaufruf erlaſſen, in
welchem er dem Centrum folgende Sündenregſſter
vorhält: „Was das Centrum bei der Wahl dem
Volke verſprochen und was das Volk mit Recht von
ihm erwarten durfte, davon hat es nichts gehalten
nicht gemindert hat es die Laſten des Volkes, ſondern
ſtets erhöht nicht beſchtänkt hat es den Militarismus,
ſondern, wie beim Septenat, ſo erſt vor 2 Jahren
gekräftigt und vermehrt. Die indirecten Steuern,
welche die nothwendigen Lebensmittel ſo
ſehr vertheuern, wurden vom Centrum faſt ohne

gewünſchter Höhe be
willigt.“ Das iſt ja ſehr inkereſſant. Der Wahlkreis
KaufbeuernMindelheim Fuſſen iſt ein faſt ganz länd
licher Wahlkreis und doch glaubt Herr Dr. Sigk,
ganz wie Ahlwardts Freunde in ArnswaldeFriedeberg
mit der Gegnerſchaft gegen die Getreidezölle Erfolge

Den Bauern ſind eben die Augen
aufgegangen über die angebliche Jntereſſengemeinſchaft
zwiſchen ihnen und dem Großgrundbeſttz.

Pariamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Dez.) Der

Reichstag nahm heute den von dem Abg Hirſch u. Gen.
beantragten Geſetzentwurf betr. die Verlängerung der Friſt
für die nach dem Krankenverſicherungsgeſetz erforderliche Ge
nehmigung der freien Hülfskaſſen bis zum 1. Juli
n. J. in erſter und zweiter Berathung an. Beim Eintritt
der Berathung des Geſetzentwurfs Rintelen betr. Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter, erklärt der Staatsſeeretär im Reichs
juſtizamt Hanouer, dem preußiſchen Staatsminiſterium liege
der Entwurf eines Geſetzes vor, welches die Entſchädigung

unſchuldig Verurtheilter und die Wiederein-
führung der Berufung bezwecke. Gleichwohl begann
eine lange Debatte, an der die Abgg. Hartmann (konſ.),
Frohme (Soz.), Kauffmann (frſ.), Schneider Hamen
(ntl.) und Haußmann (Volksp.) theilnahmen. Als der
Schluß der Debatte beantragt wurde, bezweifelte Abg.
Stadthagen (Soz.), der offenbar noch redeluſtig war, die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes, die Auszählung ergab die An
weſenheit von nur 146 Mitgliedern. Der Präſident beraumte
die nächſte Sitzung auf Freitag an (lex Heinze u. ſ. w.).

Die erſte Berathung der Militärvor-
lage im Reichstage beginnt heutigen Sonn
abend.

Provinz und Umgegend.
Eisleben, 6. Dez. Auch in den letzten Tagen

hielt der Stillſtand des Salzigen Sees an.
Die vorhandenen Verſetzungen in den Verbindungs
kanälen ſind alſo dem Waſſerdruck bisher nicht ge
wichen. Auffallend erſcheint es, daß trotz der fort
währenden mit voller Kraft betriebenen Arbeit der ge
waltigen Waſſerhaltungsmaſchinen der Waſſerſtand
auf den Schächten der oberen Reviere nur ſehr

wenig zurückgeht. Wie der Hall. Ztg. zuverläſſig
mitgetheilt wird, verminderte ſich derſelbe geſtern auf
den Ottoſchächten im Laufe von 24 Stunden nur
um 0,4 Meter in ſenkrechter Richtung. Es iſt aus
dieſem Umſtand zu ſchließen, daß die vom See aus
vollgelaufenen Schlotten einen ganz ungeheuren Um
fang beſitzen müſſen.

F Aſchersleben, 7. Dez. Wie dem „Aſch.
Anz. mitgetheilt wird, iſt der wegen Erſchießung des
Arbeiters Tangermann aus Winningen zum Tode

verurtheilte Bergarbeiter Samuel Schröder aus
Löderberg am Dienſtag in Halberſtadt im Gerichts
gefängnise geſtorben. Es verlautet, daß Schwind-
Fucht die Todesurſache geweſen ſein ſoll.

l
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1. Beilagje zu Nr. 244 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. Dezember 1892.

Provin und Umgegend.
Halle a. S. 7. Dez. Geſtern zog man aus

der ESgale bei Cröll witz den Leichnam eines noch
jungen Mädchens. In derſelben wurde die Tochter
eines hier wohnende m Arbeiters Leon hardt ermittelt,
welche, wie man a nnimmt, mit ihrem Bräutigam,
einem ſeit mehreren Tagen vermißten Geſtütswärter
aus Cröbllwitz, der indeſſen noch nicht aufgefunden,
den Tod freiwillig geſucht und gefunden hat. Das
Motiv zu der That iſt nicht recht ausfindig zu machen.

Ein Kind des Arbeiters Fabian hier, Jahr
alt, welches dieſer Tage von ſeinem älteren Schweſter
chen mit heißer Milch verbrüht worden war, iſt ſeinen
Leiden in derskgl. Klinik erlegen.

J Halle a. S., den 8. Dez. Eine geſtern hier
abgehaltene Arbeitsloſenverſammlung be
ſchloß nach Anhörung eines ſchwulſtigen Vortrages
ſeitens eines ſozialdemokratiſchen Wortführers, eine
erneute Deputation von 5 Arbeitsloſen an den Ma
giſtrat zu entſenden und dieſen um Beſchaffung von
Arbeit anzugehen. Sie wollten kein Almoſen, ſondern
Verdienſt durch Arbeit; das aber berückſichtigen die
Leute nicht, daß bei dem jetzigen Froſtwetter Arbeiten
wie Wegeregulirungen, Ausſchachtungen c. um welche
es ſich doch nur-handeln kann, nicht ausgeführt werden
können, ſondern damit bis zum Eintritt beſſerer
Witterung gewartet werden muß. Solche Arbeiten
ſind vorhanden und werden auch, ſobald es irgend

angeht, in Angriff genommen werden. Dann ſoll
der Magiſtrat erſucht werden, diejenigen fremden Ar

beiter, welche die hieſige Verpflegungsſtation aufſuchen
und für Beköſtigung Handarbeit verrichten müſſen,
nicht mit Straßenkehren zu beſchäftigen, ſondern edies
Arbeitsloſen (Verheirgtheten) zu überlaſſen, welche ſich
dadurch einen wenn auch nur geringen Verdienſt ver
ſchaffen. Jn der Mordſache Arbeiter Lange
aus Radewell bei Halle iſt bis jetzt noch nichts

Poſittives ermittelt worden, trotz eifriger Recherchen
der Behörden. Es bleibt nur noch die Vermuthung

übrig, daß der auf dem Heimwege von Halle aus
begriffene, etwas angetrunkene Lange mit ſog. armen
Reiſenden zuſammengetroffen und von dieſen aus

irgend einen Grunde todtgeſchlagen worden iſt.
Hoffentlich gelengt es noch, das Dunkel zu lichten.

t Weißenfels, 8. Dez.
TWendt, der ſich am Sonnabend gegen Abend mit
einem Geſchirr des Bierverlags von Spannaus
Heinicke auf dern Wege von Kröſſuln nach Weißen
fels in den ſogenannten Jüdenthälern befand, wurde
dort plötzlich von zwei hinter einem Rübendamme
hervorkommenden Leuten angehalten. Da er auf den

Zuruf derſelben nicht ſtill hielt, ſondern die Pferde
Zu ſtarkem Trabe antrieb, liefen die beiden neben
Dem Wagen her, den ſie zu beſteigen verſuchten
Sie ſahen aber bald die Erfolgloſtgkeit ihres Be
ganühens ein und ſtanden von einer weiteren Ver
folgung. ab.

Gotha, 8. Dez. Heute Morgen erſſcchoß
der hieſige Korbmacher Funk die geſchiedene Bertha
Berlt geb. Kalbitz von hier, nachdem er derſelben bei
Ausführung ihrer Aufwartung in einem Hauſe der
Loöwenſtraße aufgelauert hatte, durch einen Schuß in
den Hals. Verſchmähte Liebe ſeitens der Berlt ſoll,
wie man der Hall. Ztg. mittheilt, die Veranlaſſung
gegeben haben. Die Frau war auf der Stelle todt.
Funk iſt verhaftet.

Aus dern Königreich Sachſen, 7. Dez.
Die „Dresdner Nachrichten“ ſchreiben Der vorgeſtrige

Schneefall und der damit verbundene ſtarke Sch ne e
ſturm, der bis in die Nacht hinein anhielt, hat auch,
wie zu erwarten, dem Eiſen bahnverkehre ſchwere
Störungen gebracht und theilweiſe gänzliche Ver
wehungen von Eiſenbahnſtrecken zur Folge gehabt
Am harteſten ſcheint diesmal die Lauſitz betroffen
worden zu ſein, denn faſt auf allen öſtlichen Linien
ſind die Züge im Schnee ſtecken geblieben oder haben
ganz ausfallen müſſen. Bereits am Montage hatten
die Eiſenbahnzüge mit mannigfachen Schwierigkeiten
zu kämpfen und war der Betrieb oft nur mit größter
Auſtrengung aufrecht zu erhalten, aber ſchleeßlich
mußte doch die menſchliche Kraft dem Wüthen der
Elemente unterliegen. Zunächſt wurden die Eiſen
vahnſtrecken EibauAlt und Neugersdorf, Eibau
Leutersdorf, TaubenheimDürrhennersdorf, Eibau
Oberoderwitz, DürrröhrsdorfNeuſtadt und Neu
ſtadtKrumhermsdorf durch Schneeverwehungen un
fahrbar, und es mußten, da die Abendzüge vom
Dienſtag theilweiſe noch im Schnee ſtecken ge
blieben waren, am geſtrigen Morgen die Frühzüge
ausſallen. Jm Laufe des geſtrigen Vormittags ge
lang es mit Hilfe des mit zwei Maſchinen beſpannten
Schneepfluges, die genannten Linien wieder fahrbar
zu machen. Vollſtändige Verkehrseinſtellungen in
Folge großer Schneewehen mußten auf der Linie
ZittanOgybin ſtattfinden. Auch auf der Linie
Halesbrücke- Freiberg konnte der Fruhzug von Hals
Brücke nicht zur Abfertigung kommen, da der zur Ab

Der Bierfahrer Karl

holung deſſelben beſtimmte Leerzug bei Tuttendorf im
Felſeneinſchnitt ſttzen geblieben war und die Strecke
erſt durch Schneepflug fahrbar gemacht werden mußte.
Die Strecke Rieſa-Döbeln hatte ebenfalls durch
den Schnee zu leiden. Der Frühzug von Rieſa nach
Chemnitz war in einer Schneewehe bei Seerhauſen
feſtgefahren und konnte erſt nach zweiſtündiger harter

ſcheint diesmal das Gebirge zu ſein.

Loealnschrichten.
Merſeburg, den 10. Dezember 1892.

C Am Mittwoch fand in ver „Reichskrone“ der
erſte der in dieſen Winterhalbjahr von dem Vorſtande
es Verbandes der kirchlichen Vereine zum Beſten
wer Grrichtung einer Herberge zur Heimath veran
ſt alteten Vorträge ſtatt. Herr Paſtor Prof. Schol z
Lzerlin ſprach über
k. (aſſtſchen Theologen des 19. Jahrhunderts.
ſo hilderte zunächſt Schleiermacher als einen Virtuoſen
di s Lernens. Die früheſte Jugend im Elternhauſe
fl. yß ihm dahin als ein glückliches Jdyll. Der Ein
flit ver Herrenhuter Brüdergemeinde auf ſeine Er
zie hung in Niesky und Barby wurde dann ein ent
ſch gidendes Moment in der Entwickelung ſeines Lebens
Na ch dem Bruch nit der Brüdergemeinde wurde er
kur ge Zeit Erzieher im Hauſe des Grafen Dohna
Sa jlobitten, in dieſer Zeit trat bei ihm ein innerer
Um ſchwung ein. 1795 als Prediger an die Berliner
Che ſrité berufen, entfaltete ſich ſein bis dahin knospen
haft s ünneres Leben immer mehr. Durch das Herz'ſche
Har s kam er in Verbindung mit den führenden
Geiſ kern des damaligen Berlin. Jmmer tiefer ließ
er Uen Geiſt der neuen Zeit auf ſich wirken,
trieb anit Vorliebe philoſophiſche Studien, fühlte
ſich c ber auch, im Verkehr mit den beiden Schlegel,

mit L Henriette Herz a. von den romantiſchen Jdeen
mächt ig angezogen. Er war eben fähig, alles was ſeine
Zeit bewegte, zu verſtehen und ſich anzueignen. Aber
dieſer Virtuos es Lornens war auch ein Held des

e Gebenß. War den Romantikern die Kunſt das Höchſte,
ſo war Schleiermacher das Höchſte die Sittlichkeit,

über dem Sehönen ſtand ihm das Gute. Sein Jdeal
iſt die ſittliche Perſönlichkeit; und dieſem Jdeal, das

er in ſeinen „Monologen“ aufgeſtellt hat, ſtrebte er
nachzuleben, ſo werde er zu einem Fels im Meer in
ſchwerer Zeit. In ſeinen „Reden über die Religion“
ſtellte er ſich dar als Prophet des unverfälſchten
Glaubens. Eine glaubensloſe Zeit will er für den
Glauben zurückgeroinnen. Ein gottbegnadeter Zeuge

und Bekenner des Evangeliums, ſind ſeine Predigten
noch heute ein Salg nd ein Licht für den Suchenden.
Zum Schluß der intereſſanten Ausführungen vervoll
a ſtändigte der Herr Vortragende den Abriß des äußeren
Lebens Schleiermachers und gab eine Schilderung
ſeines Familienlebens. „Ewige Jugend ſchwöre
ch mir“, dieſes Wort iſt ihm herrlich in Er
füllung gegangen. Uns aber und der evangeliſchen

Kirche möchten wir viele ſolche Lerner und Lehrer
wünſchen wie Schleiermacher.

Jm „DTivoli“ feierte am Mittwoch Abend der
hieſtge Muſik und Geſangverein „Jrene“ das Feſt

ſeines 38 jährigen Beſtehens durch Feſtt afel und Ball.
An erſterer betheiligten ſich 175 Perſonen. Eine
Reihe ſchwungvoller Toaſte und Tafellieder würzte
die eulingriſchen Genüſſe, deren allſeitige Gediegenheit

der Tivoliküche zur Ehre gereichte. Der nachfolgende
Ball feſſelte die voertrefflich animirtan Feſttheilnehmer
bis zum Morgen an die gaſtlichen Räume. Eine
während der Tafel in althergebrachter Weiſe vor
genommene Sammlueig zum Beſten der Weihnachts
beſcheerung in den hieſigen Kleinkinderbewahranſtalten
ergab eine Summe von 50 Mk. 10 Pf.

Auf hieſtger Neumarktsbrücke und zwar dicht vor
dem erſten Hauſe am rechten Saalufer paſſtrte am
Donnerstag Abend gegen 6 Uhr ein Unfall, der leicht
recht ſchlimme Folgen nach ſich ziehen konnte. Ein
geſchloſſener Kutſſchwagen vom Rittergut Dölkau
gerieth beim Paſſtren der Brücke wohl infolge der
Schneeglätte mit dem linken Hinterrade vor eine
der Prellſchienen und erlitt hierdurch einen derartigen
Stoß, daß er umſtürzte. Der Kutſcher flog vom
Bocke und die beiden Jnſaſſen, ein älterer Herr und eine
Dame wurden durch die Splitter der in Stücke gegange
nen Glasſcheiben des Wagens in hohem Grade gefährdet.
Ein großes Glück war es, daß die Pferd ſofort frei
abgehen konnten, da ſie ſonſt das defecte Gefährt
mitgeſchleppt und völlig zertrümmert haben würden.
Jm nahen Laden des Herrn Bäckermeiſter Müller
fanden die Verunglückten ſofort hilfsbereite Unterſtü
zung und hier zeigte ſich, daß der ältere Herr (wie
uns mitgetheilt wird der Herr Oberpräſident von
Pommer Eſche aus Magdeburg) eine ſtarke Contuſion
am Kopfe und eine kleine Schnittwunde im Geſtcht,

m Dame dagegen keine erhebliche Verletzung er

e

litten hatte. Ebenſo war auch der Kutſcher ohne durch
e
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Arbeit flott gemacht werden. Weniger betroffen

e

„Schleiermacher“, den
Redner

Schaden davongekommen. Die Pferde blieben auf
dem Neumarkt mit dem Geſchirr an einem Schleuſen
gitter hängen und wurden eingefangen. Ein nach
folgender Dölkauer Jagtwagen, der ebenfalls Jagd
gäſte des Hrn. Grafen v. Hohenthal von der hieſigen
Bahnſtation abgeholt hatte, nahm die Jnſaſſen des
reparaturbedürftigen Kutſchwagens auf und brachte
dieſelben an ihren Beſtimmungsort.

(Aus dem Theaterbüreau.) Morgen,
Sonntag, gelangt das humorvolle Luſtſpiel „Da s
Gefängniß oder „Alle müſſen brummen“
zur Aufführung. Nächſten Dienſtag findet die ſchon
lange angekündigte Benefizvorſtellung für Paul
Milbitz ſtatt. Einen beſonderen Genuß bildet die
ſelbe noch durch die Mitwirkung unſeres hieſigen ge
ſammten Trompetercorps unter perſönlicher Leitung
des Stabstrompeters Herrn W. Stutzer. Zur Vor
ſtellung gelangt eine der beſten Novitäten des be

liebten Dichters G. v. Moſer, „Hohe Schule.
Stadttheater zu Halle.) Richard Wag
ners „Götterdämmerung“, dritter Tag aus der
TDTrilogie „Der Ring des Nibelungen“, geht

erſtmalig am Sonntag den 18. Dezember in Scene
Mit dieſer Aufführung iſt Wagners Rieſenwerk voll
ſtändig dem Repertoir unſeres Stadttheaters gewonnen.

Der geſammte „Ring der Nibelungen“ wird
ſodann im Monat Januar in ſeiner Reihenfolge mit
„Rheingold“ beginnen, dem ſich „Walküre“,
„Siegfried“, „Götterdämmerung“ unmittel
bar anſchließen, zur Darſtellung kommen. Am
Sonntag den 11. d. Nachmittag geht als Fremden
vorſtellung bei halben Preiſen das Weihnachtsmärchen
„Aſchenbrödel“ oder „Der gläſerne Pantoffel“
in Scene. Am Sonntag Abend erſcheint Wagners
„Lohengrin“ in der bisherigen Beſetzung auf dem
Spielplan. Jm Schauſpiel wird Shakeſpeares Luſt
ſpiel Viel Lärm um Nichts“ vorbereitet. Das
Luſtſpiel gelangt mit Herrn und Frau Rinald in
den Hauptrollen am nächſten Donnerstag erſtmalig
zur Aufführung.

e

e

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 11. bis incl. 18. Dezember 1892

Sonnt ag (Nachmittag): „Aſchenbrödel“ Abend „Lohen
grin S „Montag „Cav. Ruſticana.“ Hierauf: Der
Waffenſchmied.“ Dienſtag: „Precioſa.“ Mittwoch 2
„Don Juan. Donnerstag „Viel Lärm um Nichte

Freitag: „Fidelio.“ Sonnabend Der Ver
ſchwender. Sonntag „Die Götterdämmerung.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer) hat Hrn. Arnold v. Siemens

e n ſeiner Mutter den Hof vom Ableben
ines Vater i t folgendes T mon en enntniß geſetzt hatte, folgendes Telegramm

Se. Majeſtät der Kaiſer beauftragt mich, Jhnen und
den Jhrigen Allerhöchſtſeine Theilnahme beim Verluſte
Jhres Herrn Vaters, eines auf wiſſenſchaftlichem und
techniſchem Gebiete hochbedeutſamen und um das öffentliche

Wohl hochverdienten Mannes, auszuſprechen. v. Keſſel,

r nAuch von der Kaiſerin Friedrich, dem Groß zund der Großherzogin vön Baden gen e
volle Telegramme ein. Die letztere hatte noch am Tage vor
dem Tode an Frau Geheimräthin v. Siemens folgendes

Telegramm gerichtet eErfahre mit großer Theilnahme von der Erkrankung
des Herrn Geh. Rath v. Siemens. Wie geht es Sehr
erfreut wurde ich noch vor wenigen Tagen durch Ueber
ſendung ſeines Buches. Jch wollte ihm gerade ſo herzlich
danken und hörte nun von der Lungenentzündung Möge
die Gefahr abgewendet werden. Welche Sorge für Ihren
ganzen Kreis Herzlich grüßt Großherzogin von Vaben.

Werner v. Siemens hinterläßt. aus zwei Ehen drei Söhne
die das Lebenswerk ihres Vaters fortzuſetzen berufen ſind
und eine Tochter. Die beiden älteſten, Arnold und Wilhelm
haben ſchon ſeit längerer Zeit als Inhaber die Oberleitung
der Weltfirma Siemens Halske übernommen Der älteſte
Sohn, Arnold v. Siemens, iſt mit einer Tochter von Hel

holtz vermählt. e(Schneeſtürme) ſind ſeit Montag in Polen ein
getreten und haben im dortigen Bahnverkehr bedeutende
Unterbrechungen herbeigeführt. Zwiſchen Alexandrowo und
Sosnowice ſind über 2000 Arbeiter mit dem Wegränmen
des Schnees von der Bahnſtrecke beſchäftigt. Jn der Sangen
Provinz Poſen ſind die Landſtraßen durch Schneewehen
unfahrbar. Die aus Oſtpreußen und Schleſten in
Poſen fälligen Züge ſind infolge der niedergegangenen
Schneemaſſen ausgeblieben. Auch Breslkau meldet empfind
liche Verkehrsſtörungen. Jn Ungarn liegt der Echner
theilweiſe bis zu Manneshöhe. Am Mittwoch ſonnte den
Budapeſt kein Zug abgehen, ſämmtliche Bahnlinien waren
geſperrt. Ein Zug der Arad Cſanader Bahn ſtieß mit einem
Schneepfluge zuſammen, wobei zahlreiche Reiſende und 10
Mann vom Zugperſonale ſchwer verletzt wurden. An der
norwegiſchen Küſte brachte am Sonntag ein Schneeſturm
den einlaufenden Schiffen große Verluſte. Mehrere Dampfer
und Segelſchiffe gingen zu Grunde; die Mannſchaft fand
theilweiſe den Tod in den Wellen. Aus Liverpool vird
gemeldet, daß das norwegiſche Barkſchiff „Donningen a der
Mündung des Merſehfluſſes mit der ganzen Beſahung unter
gegangen iſt. Aus Arendal wird gemeldet, daß der
Schuner „Tyri“ bei den Torungerne ſtrandete und zerſchlug
der Kapitän rettete ſich auf einer Planke ans Land
übrigen ſechs Mann der Beſatzung ertranken. e

er Unfall der „Spree Der „Nordd. Lloyd
theilt folgendes mit: Die Angabe, das Waſſer habe in der

die

e ee

S u r J PBorh iſt„Spree! vorn 18 Fuß hoch geſtanden, iſt u irichtig: es iſt
nur eine hintere Abtheilung vollgelaufen, in die das Waſſer

das gebrochene Sternrohr eingedrungen

m



waſſerdichten Abtheilungen des Schiffes Haben in vollem
Umfange den Erwartungen entſprochen, da das Schiff im

übrigen vollſtändig frei von Waſſer geblieben iſt; uprichtig
iſt ferner, daß ein großes Loch im Schiffsboden entſtanden
ſei. Die Beſchädigung der Beplattung beſchränkt ſich auf
einige Riſſe in der Beplattung des Sternrohres. Der dem
„Nordd. Lloyd“ durch den Unfall entſtehende geſammte
Schaden wird auf etwa 300000 Mk. zu ſchätzen ſein.

(Von Seeräuberngetödtet.) Nach einer Meldung
aus Tonking ſchleppten Seeräuber im Diſtrikt Quang-jen
80 Frauen und Kinder fort, um ein bedeutendes Löſegeld
zu erpreſſen. Die zu ihrer Befreiung ausgeſandten Truppen
fanden die Gefangenen in einer Gebirgshöhle, welche von
Hen Räubern verſchloſſen worden war, durch Kohlendämpfe
erſtickt vor.

(Schiffsunglück.) Das Antwerpener Walfiſchboot
„Helena“ iſt untergegangen. Die ganze Beſatzung, 38
Perſonen, ertrank.

Bei einem Dachſtuhlbrande), der am Donners
tag in Berlin in dem Grundſtück Skalitzerſtraße 74 aus

ekommen war, kamen ſechs Menſchenleben in große Gefahr.
Als die Feuerwehr in eine der Wohnungen der vierten
Etage eindrang, fand ſie die Wohnungsinhaberin Frau
Witzenhauſen und fünf kleine Kinder von Rauch betäubt und
bewußtlos vor. Alle ſechs wurden ſofort an die freie Luft
gebracht und von den Samaritern der Feuerwehr und dem
hinzugeholten Arzte ſo ſachgemäß behandelt, daß fie bald
außer Gefahr waren.

(Das Schneeſchuhlaufen) wird von mehrern
Berliner Radfahrervereinen als Winterſport offiziell eingeführt.

(Ein Jagdunfall), der ſich am Mittwoch unweit
Paris exeignete, erregt dort peinliches Aufſehen. Der frühere
Bautenminiſter Rayn al hat den General Barras, einen
ſehr bekannten Offizier der im Mobilmachungsfall zum
Generalſtabschef der Armee des kommandirenden Generals
Galifet deſignirt iſt, ſchwer verwundet. Ein Rehpoſten ſoll
die Lunge verletzt haben. Bekauntlich hatte vor zwei Jahren
Carnot das Unglück, ſeinen erſten Adjutanten Brugere
anzuſchießen.

(Eiſenvahnunglück.) Der Pariſer Schnellzug
ſtieß vorgeſtern bei Baiſieux mit einem Poſtzug zuſammen.

Zwei Perſonen wurden getödtet und fünf ſchwer verwundet
(Jtalieniſche Räuber.) Jn Orani (Sardinien)

fand ein Kampf zwiſchen Karabinieri und Banditen ſtatt.
Zwei Banditen wurden erſchoſſen, zwei verwundet.

(Cholera.) Nach der vorgeſtrigen Veröffentlichung
des Staatscommiſſars für das ruſſiſche Weichſelgebiet iſt der
Stand der Cholera in Ruſſiſch- Polen folgender: Stadt und
Gubernium Warſchau 13 und 2, Gub. Lublin 13 und A,
Siedlec 7 und 6 in drei, Rodom 6 und 5 Erfkrankungen
und Todesfälle in zwei Tagen.

(Revolte im Gefängniß.) Jn dem Gefängniſſe
des Kreisgerichts zu Königgrätz revoltirten dieſer Tage
170 Sträflinge; ſie zerbrachen alle Mobilien und die Fenſter
rahmen und ſteckten durch Anzünden der Strohſäcke 2 Ab
theilungen des Gefängniſſes in Brand. Militär und Gen
darmerie mußten mit der Waffe einſchreiten, um die Revolte
zu unterdrücken, was erſt gelang, nachdem 4 Rädelsführer

geknebelt worden waren.
(Zu der Ermordung des Oberwachtm eiſters

Marſchner durch Wilddiebe, welche dieſer Tage telegraphiſch

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 11. Dezember predigen
Domkirche. 10 Uhr Diaconus Bithorn.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 12. Dezember er.

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1) Rohrnetzerweiterung.

aus Poſen gemeldet wurde, liegt in der „Poſ. Ztg.“ noch
folgender genauerer Bericht vor: Am Sonnabend Abend
gegen 10 Uhr hbrten mehrere Einwohner des Dorfes Dona
borow einen Schuß fallen. Bald darauf kam ein geſatteltes
Pferd gegen das Dorf gerannt, welches, als es die Männer
bemerkte, ſofort wieder zurückgaloppirte. Die Männer
folgten dem Pferde und ſtießen dabei auf die Leiche des

Oberwachtmeiſters Marſchner, welcher auf dem Rücken lag.
Die Schulzen von Donaborow und Jankow, ſowie der Di
ſtr iktscommiſſarius und zwei Gendarmen aus Kempen wurden
ſofort herbeigeholt, ebenſo der Kreiswundarzt Dr. Glogo
wski aus Kempen. Die noch in der Nacht angeſtellte Unter
ſuchung ergab folgendes M. war auf dem JankowBia
daszker Wege geritten, und die Spuren zeigten, daß er
einen Menſchen verfolgte. Bei einer Furt war M. vom
Pferde abgeſtiegen und verfolgte, dieſes führend, den Menſchen

Circa 36 Meter von der Fürt auf Territorium Jankow in
der Nähe vereinzelter Kiefern iſt Marſchner von dem
Menſchen, welcher jedenfalls ein Wilddieb war, erſchoſſen
worden. Die Schrotladung iſt M. hinter dem linken Ohr
in den Kopf durch das ſog. kleine Gehirn bis in den Mund
gedrungen, wo ſie ſtecken blieb. Der Tod iſt anſcheinend
auf der Stelle eingetreten. M., welcher etwa 3 Jahre
Oberwachtmeiſter im Kreiſe Kempen war, war ein ſtrenger
pflichttreuer Beamter, der ſich die Liebe und Achtung der
Bewohner durch ſeine Freundlichkeit erwarb. Er war
höchſtens 50 Jahre alt, hat bereits erwachſene und auch noch
jüngere Kinder, iſt ca. 30 Jahre im Militärdienſt geweſen
und war lange Jahre hindurch Oberwachtmeiſter in Frau
ſtadt. Auf Ergreifung des Mörders iſt eine Belohnung von
400 Mk. ausgeſetzt.

Gerichtsverhandlaungen.
Berlin, 8. Dezember. Jn dem Prozeß Ahl-

wardt iſt nun endlich geſtern das Beweisverfahren abge
ſchloſſen worden. Der Vertheidiger Ahlwardts, ein junger,
bisher faſt unbekannter Rechtsanwalt, hat in der Sitzung
am Mittwoch noch eine beſonders ſenſationelle Scene aufge
führt, welche den bisherigen Verſchleppungsmanbvern die
Krone aufſetzte. Als der Gerichtshof die letzten Beweisan
träge abgelehnt hatte, beleidigte der Vertheidiger den Prä
ſidenten, indem er ihm die Unterſtellung machte, daß er
ganz plötzlich, um Beweisanträge abzuſchneiden, das Beweis
verfahren ſchließen könne. Zugleich reichte der Vertheidiger
wiederum 7 Beweisanträge ein. Dem Gerichtshof riß nun
endlich die Geduld, ſich in dieſer Weiſe zum Narren halten
zu laſſen. Die Anträge wurden abgelehnt, als nur zu dem
Zweck geftellt, die Verhandlungen auszuſetzen. Der Ange
klagte ſtrebe unter der betrügeriſchen Führung eines Be
weisantrages danach die Sache zur Vertagung zu bringen.
Hierauf ſprang der Vertheidiger auf und erklärte, daß er es
ablehnen müſſe, die Vertheidigung eines Mannes zu führen, der
bereits verurtheilt wäre, bevor die Sitzung begonnen, und dem
man ſeine Beweismittel abſchneide. Der Gerichtshof ver
hängte wegen dieſer Aeußerung über den Vertheidiger die
höchſte zuläſſige Strafe wegen Ungebühr, eine Geld
ſtrafe von 100 Mark. Der Vertheidiger packte nun
mehr die Acten Ahlwardts zuſammen und verließ den Ge
richtsſaal. Nunmehr ſetzte Ahlwardt die Komödie damit

Feldverpachtung

in Göhlitzſch.
Mittwoch den 14. d.

nachmittags 2 Ahr,

fort, daß er ſich als einen armen, des Vertheidigers ent
blößten Angeklagten hinſtellte, der nicht einmal mehr über
ſeine Papiere verfüge, und beantragte nunmehr ſeinerſeits
die Vertagung. Jm Fortgange der Verhandlungen Hätte
nunmehr das Reſumé des Staatsanwalts folgen müſſen.
Der Gerichtshof gab Ahlwardt ſoweit nach, daß er die
Verhandlung bis zum Donnerstag Vormittag vertagte.
Wenn es Ahlwardt nicht darum zu thun wäre, um jeder
Preis eine Vertagung herbeizuführen, ſo hätte es ihm gerade
willkommen ſein müſſen, heute ſchon den Staatsanwalt zu
hören, um bis Donnerstag Zeit zu haben, ſich zu einer
Erwiderung darauf vorzubereiten. Banntlich iſt bei
Anklagen wegen Vergehen die Beihilfe eines Vertheidigers
für den Angeklagten nicht erforderlich. Nur bei Anklagen
wegen Verbrechen muß dem Angeklagten von Amtswegen
ein Vertheidiger geſtellt werden. Die für heute Donners
tag, angeſetzte Verhandlung mußte bis Freitag 10 Uhr
vertagt werden, weil der Angeklagte erkrankt und nach
dem Gutachten der Gerichtsärzte nicht vernehmungsfähig
war. Man vermuthet auch in dieſem Zwiſchenfall eine be
abſichtigte Verſchleppung.

Paderborn, 3. Dez. Vor dem Schwurgericht hatte
ſich der Schäfer Joſef Sprenger aus Madfeld wegen
eines Attentats auf den Grafen von Weſtphalen
zu verantworten. Graf Weſtphalen befand ſich im Mai v. J.
auf der Jagd, als er plötzlich eines Wilddiebes anſichtig
wurde, welcher auf ihn anlegte. Kaum hatte der Bedrohte
auch das Gewehr an die Backe geriſſen, da erhielt er einen
Schuß in den Oberſchenkel, während ein Schrotkorn aus des
Grafen Büchſe den Wilderer am Kopfe traf. Dieſe Verletzung
wurde an Sprenger, welcher die Flucht ergriffen hatte, zum
Verräther. Er war geſtändig und wurde zu 5 Jahren und
2 Monate Zuchthaus verurtheilt

BovſenBeritete.
Halle, 8 Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettte.
Weizen, flau, 144—-150 Mk. feinfter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen 144—-150 Mk. Roggen, flau, 130 bis
135. Mk. Gerſte Brau ruhig, 150-170 Mk., feinſte bis
177 Mk., Futter 125--140 r Hafer ruhig, 144--150
Mark. Mais ameriſ. Mixed 135 Mark, Donau
mais 130—-145 Mk. Raps, ohne Handel. Rübſen,
Sommerrübfen, M. Erbſen Vifktoria-, 185-195 Mk.

Preiſe für 100 Kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk. Stärke, einſchi.

Faß, Halleſche prima Weizen 40,00--41,00 Mk., abfallenbe
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, bel
eringen Vorräthen, 37,00-—38,00 Mk. Linſen 30-44 Mk
ohnen 16—17 Mark Kleeſaaten Mark

Mohn, blau, Mark. Futterartikel, Futtermehl 130)—-1409 Mk. Roggenkleie 10,60 11,00 Mk.
Weizenſchalen 8,50—9,00* Mk., Weizengrieskleie
9,00--10,06 Mk. Malzkeime, helle, 18,00 13,00
Mk., dunkle 10,50--11,50 Mk. Oelkuchen 13,00--12,60
Mk. Malz 27,00—-29,00 Mk Rüböl Mk., Petra
leum, feſt, 33,50 00,00 Mk., Solaröl 0,335 300 14,50 Mk.

Spiritas, 10000 Liter Proz. matter, Kartoffel n
50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,00 Mk., mit 70 Mk. Her
*rauchsahg b 32 50 Mk Rüben Mk

Ein ſtarker Fracht- und
ein leichter Renn Schlitten

ſind billig zu verkaufen
Merſeburg, Neumarkt Ne. 67.

Ein vierhörniger Jiegenvock
ſteht zum Verkauf

Bedra Nr. 26.5 Uhr: Prediger Bornhak.
Jm Anſchluſt an den Abend Gottes

dienſt Beichte und Abendmahlsfeier.
Superintendent Martius. Anmeldung.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
Zienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche, 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

2 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Diaconus Schollmeyer. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die Berliner
Stadtmiſſion.

Vormittags 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 5 Uhr Advents Andacht nd im

Anſchluß an dieſelbe Beichte und Abendmahl.
Paſtor Teuchert.

Katholiſche Kirche. Sonntag d. 11. Dezbr.
iſt 210 Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen 5 Uhr entſchlief nach

kurzen aber ſchweren Leiden unſer einziger
lieber kleiner Sohn Oszwald im Alter von 2
Jahren, was tiefbetrübt anzeigt

die trauernde Familie Hubold.
Die Beerdigung findet Montag den 12. De

zember ſtatt.

Dank s gruna ge
Für die aufopfernde Pflege meines lieben

Mannes und Vaters, ſowie für die troſtreichen
Worte des Herrn Diac. Schollmeyer am
Grabe ſagen Allen herzlichen Dank

Frau Amnlie Reutzſch u. Kinder.

Amtliches.
Die Stelle des Küſters an der St.

Max im Kirche hier ſoll vom 1. Jannar
4898 ab anderweit beſetzt werden. Die Ge
ſammt Einkünfte derſelben belaufen ſich nach
der uns vorliegenden Nachweiſung auf etwa
1500 Mk. jährlich. Bewerber wollen ſich
ſchleunigſt bei uns melden. Die Anſtellung
erfolgt event. erſt nach ſechsmonatlicher Probe-
dienſtleiſtung.

Merſebug, den 6. Dezember 1892.

2) Verkauf zweier Spritzen.
3) Feſtſtellung der Communalſteuer für das

4. Quartal 1892/93.
4) Abänderung des Bebauungsplans am Mühl

berge.
5) Benutzung des Feldplans an der Wilhelm

ſtraße
6) Entlaſtung der Rechnung der Schulkaſſe für

für 1889/90.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 7 Dezember 1892.

Der Vorſteher e Stadtverordneten.
gitte.

h ca. 17 Morg. Feld
in Daspiger und Göhlitzſcher
Flur in Parzellen oder im Ganzen
meiſtbietend verpachtet werden, wozu
ich Pachtliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 5. Dezbr. 1892.
Carl Rindfleisch,

AuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Mobiliar Auction.
Sonnabend den 19. d. N,

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen wegzugshalber im Oasino
v. d. Sixtithore 1 Pianino, 2Sophas,
1 Schreibkommode, 1 Schreibtiſch
div. Tiſche, Stühle, darunter neue
Stühle, 1 Geſchirrſchrank, 1 Brot
ſchrank, 1 gute Nähmaſchine, 1 faſt
nene Hängelampe, Federbetten, 1
gr. Fahrſtuhl, Porzellan, Kleidungs
ſtücke, ſowie außerdem 1 Partie
neue Schuhwaaren, Herren und

Damenkleiderſtoffe, Schürzen,
Schnitt und Wollwaaren und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Basr
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. Dezbr. 1892.

Carl Rindfleiſch,
vereid. Anctions Cotneniſſar und

GerichtsTargtor.

Ein faſt neuer Pelz
mit ſchwarzem Tuch überzogen, für Land oder
Handelsleute paſſend, iſt zu verkaufen

Der Magiſtrat. Preufzerſtraßze 17.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein Wohnhaus mit zwei

heizbaren Wohnſtuben nebſt Stallung, Garten
und einem halben Morgen Acker ſofort frei
händig zu verkaufen.

Wilhelm Schuhberth, Zöſchen.

i Bauplätze
c. O.

c eD Kaufe Landgaſthof
ED mit oder ohne Feld. Offerten erbitte an

T Oskar Uhlmann in Halle, Magde-O burgerir. (34088
d Ein überzähliges Arbeits

Pferd iſt zu verkaufen in
Kleinkayng R. 13.

ſollen in der Sohenke un Ein Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Mühlberg 2.

Beutsche WPogge,
Hund, 5 Monate alt, von prämtirten Eltern,
Prachtexemplar, goldgeſtromt, billig z. verkaufen.

Zu erfragen bei
Otto Blüääthgen, Brühl 6.

Ein „Ueber Land und Meer“,
Jahrgang 1878, aut erhalten, ſucht zu
kaufen BVranz Seyfſlert.

Eine gebrauchte, noch gut erhaltene
Hänge- oder Blitz Lampe

wird zu kaufen geſucht. Adr. unt. O. D.
92 in der Exped d. Bl. erbeten.

Zwei ſaſt neue Polizeimäntel
mit Pelzkragen und vergoldeten
Knöpſen, desgl. 2 gute Polizei
röcke ſind ſehr billig zu verkaufen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer und

Küche mit Waſſerleitung, am 1. Januar zu
beziehen Clobigkauer Straſze 10.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
zum 1. Januar 1893 zu beziehen

Roſenthal 2.
Freundliche ParterreWohnung zu ver

miethen und Neujahr oder ſpäter zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

MeerſchweineNeerſchwe
werden zu kaufen geſucht. Off. mit Preisangabe
Annter S. W. befördert die Exped. d. Bl.

e AG G r. V en en W an el
14060 Crr. Weldhern,W beſter Qualität, zu 4 Mk. pro Ctr. ab

W Hof. hat noch abzugeben (Nr. 34121)
2 öſNittergut Unterhof zu Zöſchen

S (an der Merſeburg Leipeiger Chanſſee).

mu verkaufen
ſind birkene Kommoden, Kleiderſecretaire,
Mahagoni Nähtiſche, Stühle mit Brett
Sitzen bei Aasse, Tiſchlermeiſter,

Rotherbrückenrain Neubau ſind mehrere
Wohnungen, die eine mit Pferdeſtall u. Boden
gelaß, zu vermiethen und 1. Jan. oder ſpäter
zu beziehen. Das Nähere

Clobigkauer Str. G.
Freundl. ParterreWohnung zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen
Clobigkaner Str. 21.

nS Große Wohnung a
in geſunder Lage, ſofort oder ſpäter zu beziehen,
weiſt nach die Exped. d. Bl.

Zwei Wohnungen, Preis 30 und 36 Thlr.,
ſind zu vermiethen und ſofort oder Oſtern 1893

zu beziehen Mühlberg 3.
2 Logis ſind zu vermiethen

Merſeburg Sand Nr. 6. Kranutſtraßze 4.

r



r

Eine Wohnnng, T Stube, Kammern,
Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen

S Kammern, Küche und Zubehör

Eine Wohnung zu 22 Thlr. zu vermiether
Hüterſtraßze

Saalſtraßze 13.
In einem zu Menſchau an der Leipziger

Straße gelegenen Hauſe iſt zu Neujahr eine
große Stube zu vermiethen.

Näheres auf der Faſauerie.
Annenſtraße 14

iſt die obere Etage, beſtehend aus 4 Stuben
Z Kammern, Küche mit Zubehör per ſofort oder
J. Januar 1893 zu vermiethen.

nen

Von Sonnabend den 10. d. M.
ab ſteht wieder ein Transport

beſte Altenburger

mit den Kälbern bei mir zum

Verkauf. n.
milchende Kühe

Näheres Weißenfelſer Straße 7.

T vermiethenund Oſtern 1893 zu bez. eine Wohnung in
Etage, beſtehend aus 3 Stuben mit Balkon,

Lindenſtraße 14.
Ein Vogis, St. K. K. nebſt Zubehbr an

ruhige Leute zu vermiethen und 1. Januar zu
beziehen Lauchſtädter Str. 2.

Ein geräumiges Dogis, fein in Stand ge.

Kelgrube 25. B. Schneidler delgrube 26
bringt

Pelzwaaren, Hut-
bei Bedarf in empfe

Solide PreiseBestellungen ſowie Reparaturen werden ſchnell u. billigſt ausgeführt.
Alle Sorten Kelle kauft und zahlt die höchſten Preiſe d. O

ſein

und Mützen-Lager
hlende Erinnerung.

Receile Bedienung

fFetzt, kann ſofort oder Oſtern von ruhigen
Leuten bezogen werden Breiteſtraßze 14.

mit Zubehör zu vermiethenEin Laden und 1. April 1893 zu be
iehen. Näheres zu erfragen

Windberg 7, im Hauſe links
F. Etage beſt. aus 9 St., 2 K. Küche,

Speiſek und Zubehör, ſofort zu vermiethen und
I. April 1893 zu beziehen

Karlſtraßze 5, part.
Freundl. möbl. Jimmer, auch deren zwei,

an einen oder zwei Herren ſofort zu vermiethen

e Briühl G I.Eine möblirte Stube zu vermiethen.
erfragen Tiefer Keller Nr. 3

in der Reſtauration

Aſchengrubenreinigen
wird angenommen Kreugzſtrafze Z.

Zur Weihnachtsbäckerei em-
pfehle:ff. Weizenmehl 00,
ſowie Kaiſerauszug

ans der Dampfmühle Holleben zu
Billigſten Preiſen unter Garantie reiner
backfähiger Waare.

F. Seydewitz W.

G oriehhzu Kleidern und Taillen, desgl. Pfund
Reſte (Gunt und ſchwarz) neu angekommen

Weißenfelſer Str. 211I.

Bottzeuge-
Felbſtgewebt, à Mr. 60 Pf. empfiehlt

A. Miedseholt, Schmaleſtr. 22.

Döllnitzer
Weizenmehl 00

Ctr. 3 Mk. 50 Pf.
ſowie ſämmtliche Bacekwanavwen,

e Rosinen in 4 Preislagen,
à Pfd. von 25 Pf. an,

empfiehlt Pr. Adler,große Sixtiſtraße 7.

Hausfrauen
empfehle mein vorzügliches

Stollen u. Kuchenmehl

aus den renommirteſten Mühlen zu billigſtem

reiſe. Spefser,
Brühl und Windbergecke.

74 o J 0Zur Feſtbäckerei
ff. Wurzeuner Weizenmehl 00 (Gbertrifft

empfiehlt

an Vadſähigkeit alle gleichartigen Producte)
pro 1 Ctr. Mk. 14,00,

Zucker, gem., bei 10 Pfd. à 28 Pf.,
Raffinade in Broden à Pfd. 35 Pf.,

fe gem., à Pfd. 32 Pf.
gen. BariMandeln à Pfd. 1,00 Mk,
Roſinen, Corinthen und Sultaninen
(nur PrimaQualitäten in verſchiedenen
Preislagen),

Hrofzſt. Citronat à Pfd. 1 Mk.
vayr. Sehmelzbutter, gar. rein, à Pfd.

1,20 Mk.,
e Holſt. Margarine (die bisher beliebteſte

Marke) à Pfd. 80 Pf.,
Gewürze, Vanille, Citronen, ſowie franz

Woallnüſſe, ſir. Haſelnüfſe, Baum
kerzen u. ſ. w.

NB. Ich bemerke noch, daß die von mir
Feſtgefetzten Preiſe der Qualität angemeſſen
entſchieden vortheilhaft ſind und in jeder Be
giehung den Vorzug verdienen.

M. Otto Wirth
Gotthardtsſtraße 11.

Ein junges Madchen vom Lande ſucht
Stellung ſür Küche und Hausarbeit. Zu er

Zu

B. J.

G. F. Kö
Gotthardtsſtr. 25,

Cocosmatten, echte Ang
Ledertuche, Leder u Gu

Die Buchbinderei m. Preßvergolde

Anſtalt

von H. Limprecht,
Breitestrasse 21 I,

empfiehlt ſich zum Einbinden von Büchern
aller Art, ſowie zur Ausführung feiner
Leder u Galanterie- Arbeiten zu billigſten
Preiſen

Muſter von Tapeten liegen aus per
Stück von 1 Pf an.

Friſchen Schellſiſch.
nene franzöſiſche Wallnüſſe,
feinſte SultaninRoſinen,

hochfeinen Citronat

t G. L Zimmermann
Rindfleiſch S
à Pfund 40 und 50 Pf.

h Talg a Pfund 50 Pf.
verkauft Sonnabend und Sonntag
Karl Enke, Annenſtr. 4.

Jaaruhrketten,
Puppenperücken, Zöpfe etr.
fertigt billigſt an

Aug. Grahneis, Friſenr,
an der Geiſel Nr. 3.

Selbſtgefertigte Zöpfe aus Wirrhaar

von 1,50 Mk. an D. O.
Mein Geſchäftslocal befindet ſich jetzt

Gotthardtsſtraße Nr. 22, Treype,
Eingang gegenüber dem Kriegerdenkmal.

Wag, Ger.Vollz.
S zur Feſthäckerei

mehl in bekannter Güte und beſter
Backfähigkeit zu Mühlenpreiſen
in 1, e und Centuern.

Julius Trommer,
Unteraltenburg.

In Schuh u. Stiefel- Waaren
größtes Lager bei

will. ehe
Wäre sehtn en

werden ſchnell und gut reparirt bei

ſagen in der Exped. d. Bl.

XXVI. Kölner Domban Lotterie

Nur banres Geld.
Hauptgewinne: Mk. 75000, 30000, 15000 u. ſ. w.

Ziehung am 23. Februar 1393.

Looſe zu

nig
Tapeten- Handlung

und westsortirtes Ia ger in
Vorlagen -Limoleums Läufer

Gummi-Tischdecken,

empfiehlt Döllnitzer Weizen-

Mark e Liſte
Dussault, Köin

Gotthardtsſtr. 25,

orafelle, Tiſchwachstuche,
mmiſchürzen für Kinder.

ch Handktöppriel.
Durch Gelegenheit kauſte einen Poſten

echt geklöppelter Spitzen, die
zu ſehr billigen Preiſen abgebe.

Runge Haaren g
(vorm J. Schönlicht).

e s 9 9Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis:
Schellſiſch, Cablian,

Schollen,
grüne Heringe.

Ferner Lachsheringe, Bücklinge, Aale,
Sprotten, Flundern u. ſ. w.

Bratheringe, Sardinen, Rollmöpſe,
ff. mar. Heringe, Conſerven,

Apfelſinen, Citronen, Feigen, Datteln

mpfiehlt W. Krähmer
Bücklinge à Kiſte 1 Mark.

850 n
Weizenmehl 00,

ſowie echten

Raiserauszug
empfiehlt ſehr preiswerth A. e

Domplatz 10.

Geschw., Otto,
Markt Nr. 14.,

empfehlen geſchmackvoll garnirte

Winter ezu ermäſzigten Preiſen, Cofſlären,
Haar und Cravatten-Schleifen,
Schleier, Ballblumenm in großer
Auswahl.

La Döllnitzer
W J vhWeizenmeh

von bekannter vorzitglicher Backfähigkeit

à CLr. Wek. 13,
die grohe Metze Mk. 1.10,

ſowie ſämmtliche Backwanren in nur beſter
Oualität zu angem. billigen Preiſen empfiehlt

r ganl Walther

S t 7 T

Bekanntmachung.

Aarder, Fuchs Iltis,
Ziegen-, Haſen,

Kaninchen und Zamſterfelle
kauft zu höchſten Preiſen

Carl Zuchardt,
Johannis u. Sixtiſtraßenecke.

Merſeb. Knackwurft 3
(m. Specialität)
heut auf Lager.

J

ePfefforsoh
mit Fabrikationsfehlern 3 Pfd. 30 Pf.

V. C. Rottig.
Paul Hoffmann,

Uhrmacher,

Oberburgſtraße Nr. 10,
empfiehlt in großer Aus

wahl
gold. Herrenuhren
mit u ohne Sprungdeckel
bis zur feinſten „Syſt.
Glasbütte“.
Gold Damenuhren

in den verſchiedenſten
Ausführungen.

Taſchenuhren über
haupt in mannigfaltigſter
Art, groß und klein, in

Nickel, Neuſi ber-, verſiiberten, ſilbernen, Tula,
Stahl und Goldgehäuſen.

Extra Stücke
mit Datumzeiger, mit Schloßanſicht, Muſchel
form, ganz polirt, zu großem Monogramm ge

eignet, 2c. 2c.
Regulateure E. aller Art

bis z 100 Mak, auch mit Schlag.
Wanduhren jeder Sorte.

Kukuks.
W ecker. Patent-Repetirwecker,

in vorzüglicher Güte, wofür ich Gewähr leiſte.
TWUhrketten, Damenuhrketten,

das Neueſte.
Habe aber auch vorräthig die

vwülligstenm Uhrenm,
z. B. Knabentaſcheunhren 3 Mk,

Wanduhren 3 Mk.,
Nickelwecker 3 Mk,
Damenühren 9 Mk.
goldene Damen Remountoiruhreu,

Zkarät ſtarke gold. Gehäuſe, 24 Mk.
Regulateure 15 Mk. u. ſ. w.

Ferner empfehle billigſt:

Musikwerke.
Symphonion, Spieldoſen mit
Polyphon, J Notenb ättern.

Spieldoſen, gewöhnliche.
Einige Leierkaſten mit Metallnotenblättern.
Ich erlaube mir, meine reich ſortirte

Spielwaaren-
Ausſtellung

in freandliche Erinuerung zu bringen.

Poraun Gelslere U BIHalleſche Straße 8, 1 Treppe.
Feinſtes

W e ſVöllberger Weizenmchl
von anerkannt vorzüglichſter Qualität und
ausgiebigſter Backfähigkeit empfiehlt billigſt

Otto Weiſcehmn am.

Weuma arg
Das 11. e abends 7 Uhr,Geſangs und Juſttumental-Concert,

verbunden mit komiſchen Vorträgen

zum Beſten der Hamburger Waiſen,
ausgeführt von dem Geſangverein Lieder

kranz, unter Mitwirkung der Stadtkapelle des
Herrn Buchheiſter aus Weifzenfels.
Nach dem Concert Ball Da für

die Conrertbeſucher.
Es möge Jeder bereit ſein, durch ein

Weniges die Nothleidenden und Verwafkſten zu
unterſtützen

Es laden ergebenſt ein
Wilhelm Burghart,

Vorſteher des Geſang
Vereins Liederkranz.

G. C. Jarmonie.

Carl Schumann.
Gaſtwirth.

L. Albreceht, Schmaleſtr. 23. Markt Nr. S. Sonntag Abend.



Halleſche Kleiderſabrit; Merſeburg
r l. I. tage BRossmmarit Nr. G. part. u. I. Mage.Größtes Special- Geſchäft für Herren und Knaben- rerWinter Paletots v e n on 9 M u.

Bestellungen nach Maass ohne PPreiserhöhumg-
Zis Weihnachten bleiben meine Geſchäftsloralitäten auch Sonntags geöffnet.

MHallesche Kleidertabrik, Merseburs-
Deateche umd m uselscne

z WVeberschuhe, für Erwachſene u. Kinder ewpftebtt zu Original-Fabrikpreiſen

Gummi Faui Baner,Sancdalem, reine Nr. 2.
Heinr. Schultze ju n.

e

18 kl. Ritterstrasse 18, e en et
Muſikaliſche und Geſangs Vorträge.Speeial e e es bereitet eben m

Hiſch äft Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

nOrtsvereins Verſammlung
v des GewerkvereinsCigarren, Cigaretten der Fabrik und Handarbeiter

Sonntag den I. DBezemhber,und Tabak nachmittags 4 UhrI M ein Mehler's ReſtaurationDie Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert,

t daß ſämmtliche Mitglieder erſcheinen.Generalverſammlung Emil Pursche Scene Benae
Manurergewerks

Sonntag den I. Dezember,
nachmittags 4 Uhrin der Reſtauration Zur guten Quelle.

Tagesordnung:
Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung 1892. SVorſtandswahl.
Verſchiedene Kaſſenangelegenheiten.

Der Vorſtaud.

Kaiſer Wilhelmshallen-
Theater.

Sonntag d. A. Dezember 1892.
Zum 1. Male

Das Gefängniss
oder: AIIe müssen brummenm.

Luſtſpiel in 4 Akten von Benedix.

Dienstag den 43. Dezember
Beneſiz für Paul Milbitz.

Unter Mitwirkung des geſammten Trompeter
Corps des Thüring. Huſaren Regmts. Nr. 12
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters

Herrn W. Stutzer.

Eiſenwaarenhandlung, Heute Abend SalzKknochen.
H. Gutmann.

Neumarkk Nr. 11, Saale Schlößchen.
Spiel als paſſende Bitten Warſtonsſpieen

zu biüliügsten Preiſen: Friſche Salzknochen außer dem Hauſe.
Reibmaſchinen, Taſelwaagen, Zur Zufriedenheit.
Fleiſchhackmaſchinen, Jewürzſchränke, Sie Sornahäas Abend Salatäng gung

Wringmaſchinen, Hewürzekagèren,Meſſerputmaſchinen Emaillen, als Spiel Oers eglaur äht,

Tiſchmeſſer u. gabeln, zeug für Rinder, Helle Sonnabend
Feuergeräthſtänder, Schlitken, e 2 Schlachtefeſt,
Schirmſtänder, Schlittſchuhe à Paar 8 r Wenſtetſch Wende genwe

Torſkaſten, 70 Pf. mrLaubſägekaſten, Chriſiöaumſtänder Reſtaurant zum Kronprinzen.

Wer kzeugkaſten, in großer Auswahl. mee We on eeren u
Wirthſchaftswagagen, Lichthalker, ff. Halleſches Actienbier.

Dazu ladet ergebenſt ein Jauckus.

NovitätenAbend. W ſowie ſämmtl. Haushal tungsgegenſtände ne
Großer Erfolg! Großſzer Erfolg! Luſt hat das Schneidern zu erlernen, kannW ſich noch melden Seitenbentel 4, 1 Tr.Mohe Schule Viſligſte Preiſe. Billigſte Preiſe. elenben e
Dnſtſpiel z Ein ſunde Amme ſucht Stelle.e r. n e e s Empfehle zu Wehrecheetek ehe ſehen v Frau r er Hebeamme,

9 9 e in n p g.d e S Hänge-, Tisch-, Clavier-Lampen, Torfkasten, Vogel rkäßge, Br odkapseln U. S. W. ſowie emaillirtes Koch Vereins der Altenburg zu veranſtaltenden

o W t gSchützenh aus. gesohbirr in großer Auswahl. eh deren Selpstgetertigto Spieiknohen, stumpfkanits es Blech- e e e en
g. Kegelbahn gut geheizt. spielzeug und Rochherde bis zu den fein ſten. Hierbei nehme ich Veranlaſſung, zu be

merken, daß die in den hieſigen Lokalblättern

Schlitt ſduſſart Preußerftr. 18. F. Hauptmann Preußerfr. e
P P t 9 20 pf dern e n rungzrima etrolenm 4 Ltr. 2 Pf. in keinerlei Beziehung ſte otue, Pallerauf der ühlwieſe. D. O. Weiſer Spitzenfächer e S W

R. Sternberg. weg verloren. Gegen e rZum alten Deſſauer. Schwendler s Reſtaurant u Ter anF. Kämmer's Reſt taurgtion. Hmn e ten Drſaner friſche r Wenn ger und Ein Huhn zugel anf fen.
I Keiies Fr. Hüttenrauch. al in Gelée, ſelbſt eingekocht. Abzugeben gegen Jnſerat n e

O G G G Se Die heu Nummer entSieber“s Reſtaurant. Badelt's Reſtauration ete e ſche und Handelsbeilage
eHeute Abend Salzknochen. 9e Lehihardt. Heute Abend e
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2. Beilage zu Nr. 244 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. Dezember 1892.

Derland wirthſchaftliche Kreisverein
Düngung (bis zu 5000 Etr. pro Morgen), über vie daß ſowohl der Charakter der Rolle als die Sprache dies

Werſeburg

lichen Vereins der Provinz Sachſen ſtatt,
deren ſehr reichhaltige Tagesordnung zur Mittheilung
kommt. Die Central Direction wünſcht eine Regu
lirung der Preiſe für Schlacht vieh nach

Verſicherung von Schlachtvieh gründen und
ladet die Mitglieder der centraliſtrten landwirthſchaft
lichen Vereine der Provinz zur Betheiligung ein.
Die deutſche land wirthſchaftliche Geſell
ſchaft zu Berlin macht auf ihre Verkaufs
ſtelle für Saatgut aufmerkſam und empfiehlt
insbeſondere einige Arten von Rothklee. Die ſechs
Verſammlungstage des Vereins werden in
der bisherigen Weiſe feſtgeſtellt. Der Vereinsball
ſoll am 1. Februar k. J. ſtattfinden und die Wahl
des Locales der betreffenden Commiſſion überlaſſen

bleiben. Die durch Acclamation vorgenommene
Vorſtandswähl ergiebt die Wiederwahl der bis
jetzt dem Vorſtande angehörigen Herren, mit Aus-
nahme des aus dem Vereine ausgeſchiedenen Herrn
v. Werder, an deſſen Stelle Herr Amtmann
Beyling tritt.Hierauf ſprach Herr Zecher Halle über die Ge
ſchichte und Bedeutung des landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens und
ſeine Organiſation im Gebiete des land
wirthſchaftlichen Centralvereins. Der Herr
Vortragende erwähnte zunächſt die Genoſſenſchaften
der früheren Zeiten, die Vereinigungen zum Schutze
gegen die durch das Entweichen von Sclaven herbei
geſührten Verluſte, die Zünfte des Mittelalters, den
Handelsbund der Hanſa und die um die Wende
unſeres Jahrhunderts in England gegründeten Con
ſumvereine der Arbeiter, um ſodann die von Schulze
Delitzſch und von Raiffeiſen geſchaffenen Genoſſen
ſchaften der Gegenwart einer eingehenden Erörterung
zu unterziehen. Den Vorſchußvereinen nach den
Prinzipien Schulze Delitzſch volle Würdigung wider
fahren laſſend, erklärte er doch die Raiffeiſen ſchen
Darlehenskaſſen als weit geeigneter für den Land
wirth, weil dieſer bei ſeinem langſamen Umſatz die
dort geforderten höheren Zinſen nicht ohne beträcht
liche Einbuße zu zahlen vermöchte. Namentlich
empfahl er die Einrichtung kleinerer ländlicher Dar
lehnskaſſen mit beſchränkter Haftpflicht, welche leicht,
billig und ſicher verwaltet werden könnten, und denen
deshalb auch die Staatsregierung angelegentlich das
Wort rede, In der Provinz beſteht bereits eine
ganze Anzahl ſolcher Ortskaſſen, deren bedeutendſte,
vie Wittenberger, im letzten Jahre einen Umſatz von
2 Millionen Mk. hatte. Zu den Conſumvereinen
für landwirthſchaftl. Ankaufsſtoffe übergehend, wies
Herr Zecher zum Beweiſe ihrer Nothwendigkeit auf
vie Thatſache hin, daß die Halleſche Centralgenoſſen
ſchaft im verfloſſenen Jahre bei einem Umſatz von
180 000 Mk. 63 Lowri an minderwerthiger Waare
erhalten und zurückgewieſen oder nur gegen Abzug
angenommen habe der kleine Beſitzer, der für ſich
allein kaufe und die von den Genoſſenſchaften aus
nahmslos veranlaßte Analyſe nicht bezahlen möge,
würde alſo mit derartiger Waare empfindlich ge
ſchädigt worden ſein. Die Vortheile der Molkerei
Genoſſenſchaften hielt der Herr Referent für bekannt
genug in der Provinz Sachſen giebt es deren bereits
69, von welchen die Schaſſtädter im Verlaufe eines
Jahres 120 000 Mk. an Milchgeld zahlte. Zur
Bildung von Viehverſicherungsgenoſſenſchaften erachtete
Herr Zecher mit Rückſtcht auf die billige Verwaltung
kleinere Bezirke für zweckmäßiger als große vorläufig
ſind dieſelben erſt noch im Werden vegriffen, eben ſo
wie die Genoſſenſchaften zur Verſicherung von Schlacht
vieh. Die ſeit kurzer Zeit beſtehende Centralankaufs
ſtelle für Maſchinen und Geräthe in Halle erfreut
ſich einer immer wachſenden Aufmerkſamkeit und ver
zeichnete bereits einen Jahresumſatz von Mill. Mk.

Einen zweiten Vortrag hielt Herr Amtmann
ScheleSchladebach und zwar über Oelroſen
Cultur. Herr Schele, welcher dieſe Cultur auf
dem von ihm bewirthſchafteten Gute eingeführt hat,
konnte zwar noch keine abſchließenden Reſultate mit
theilen, wußte aber des IJntereſſanten und Belehrenden
viel zu berichten. Er verbreitete ſich über die zur
Oelgewinnung geeignetſten Roſen (die in Bulgarien
gngebaute Roſe von Damgskus, die Roſe von Conſtan

ſpecieller Natur. Man beginnt jetzt, ſagte er, mit
der Cultur von Oelroſen in den verſchiedenſten

Landern, Deutſchland hat ſich alſo zu bemühen, daß

er u ihm nicht der Rang abgelaufen wird. Leider beſitzenLebendgewicht herbeizuführen und erſucht zu dem à wir die echte bulgariſche Roſe in nur ſchr geringem

Zwecke um fortlaufende Notizen über Viehverkäufe,
welchem Verlangen auch ſeitens einiger Herren ent s erfolgen mus, vürfte geraume Zeit vergehen, ehe wir

ſprochen werden ſoll. Der Bauernverein des
Saalkreiſes will eine Genoſſenſchaft zurches auf dieſem Gebiete noch nicht ſpruchreif, doch

tinopel und unſere Garten Centifolie), über die g Armen Talma ſuchte dem Kaiſer einleuchtend zu machen,

bedinge. Der Kaiſer hörte den Ausführungen des großen

z v z PNAan2hielt am Mittwoch mir dem Vorſig des Henn Bearbeitung des Bodens, über die Pflanzweite und Künſtlers ſchweigend zu und gab ſich ſo den Anſchein, als

Gen.-Dir. Barth ſeine lehte diesjährige Verſamm form), über die Pflege (ſeißige Anwendung der beendet hatte, gab er dem Geſpräche eine andere Richtung.

lung ab. Nach Verleſung des Protokolls wurden
zunächſt durch Herrn Gen.Jnſp. Sachſe eine Reihe
Generalien erledigt, von denen wir folgende hervor
heben. Am 14. d. M. findet in Halle die
Generalverſammlung des landwirthſchaft

die Formen der Sträucher (Hecken und Pyramiden pflichte er ihm bei. Dann, als Taluma ſeine Vertheidigung

S b i Falich Die Arme auſ der breiten Bruſt krenzend, begann er vomW ver Du das e de ne es Du italieniſchen Feldzuge zu erzählen. Napoleon ſprach mit
über den ESrtrag, über die Herſtellung des Oeles und jener Beredtſamkeit, die Viktor Hugo ſo bezeichnete „Sein
über die nöthigen Apparate. Herr Dr. DieckZöſchen Wort war farbig wie die Poeſie und genau wie die Alge
ergänzte die Ausführungen des Herrn Referenten noch ehe x r ließ ver We ne

in aiſers Erzählung oft einen Ausruf der Vewundern g entdurch einige Bemerkungen ſowohl allgemeiner als ſchlüpfen und als der Kaiſer geendet hatte, rief er aus
„Sire, ich habe niemals ſo hinreißend große Thaten
ſchildern hören Der Kaiſer hob das Frühſtück auf. Dann
krat er an den Künſtler heran. „Sehen Sie wohl, lieber

Talma“, ſagte er mit ironiſchem Lächeln, „und ich habe doch
keine einzige Armbewegung gemacht

Eine Reihe arabiſcher Aphorismen), die
von einem jungen Manne, Mehmed Seidovics Ka
dies, dem Sohne des Kadija von Gracanica im Spreca

thale, geſammelt ſind, veröffentlicht die „Bosniſche Poſt“
wir geben von ihnen die bezeichnendſten wieder Reichthum iſt

weniger werth als Wiſſen; das Wiſſen ſchützt, der Reich
thum muß geſchützt werden Menſchen und Bücher müſſen

werden jedenfalls Verſuche und Beobachtungen, wie immer verbeſſert werden. Demuth iſt menſchliche Er
habenheit. Hervorragende Menſchen haben beſondere Ge

ſie in Leipzig und Schladebach angeſtellt werden, baldz wohnheiten. Die Mauer fragt den Nagel Warum bohrſtgrößere Klarheit in die Sache bringen. d 2 Dieſe anworkete: Jrag en der mich ſchlägt.

e Ein guter Rath iſt eine gute That. Bezahle denJ Arbeiter, bevor der Schweiß auf ſeiner Stirne trocken ge
worden. Wenn du zornig geworden biſt, ſetze dich nieder.
D Thnue einem guten Menſchen Gutes, ſo haſt du ihn dir

verpflichtet, während ein Böſer dadurch zu deinem Feinde
wird. Jeder Menſch beſitzt zwei Truhen; in der einen

hält er die Fehler ſeiner Nebenmenſchen, in der andern ſeine
Zunächſt drücke ich mein Befremden darüber aus daß von eigenen verwahrt. Doch zeigt er nur immer die erſtere.
ſämmtlichen Reichstagsabgeordneten mindeſtens 200 Juden Wenn du im Rechte biſt, ſchreie nicht. Hütet euch vor
ſind, während die übrigen nur zum Theil als hochverräthe dem Fluche der Urmen; er iſt die ſchwerſte Laſt.
riſche Helfershelfer Abg. Richter: Zur Sache Der „Fondroyant“, Nelſons altes Flaggen

Ahlwardt: Herr Richter, Sie haben alle Urſache, ſtill ſchif iſt von Swinemünde wohlbehalten in England ein
zu ſein, ich habe ſoeben eine Broſchüre unter der Feder, in getroffen und liegt jeßt ruhig im South Weſt Jndia Dock in
welcher ich nachweiſe, daß Sie dem Staate im Laufe der London. Viele Schiffstheile des „Foudroyant“ laſſen ſich
Zeit 120 Kanonen geſtohlen haben, welche Sie im Keller nicht wieder erſetzen. Prinz Heinrich von Preußen ließ ſich
Ihrer Wohnung verwahren und an die Ruſſen auszuliefern J B. ein ganzes Mobiliar für ein Zimmer aus dem Holze
beabſichtigen. Abg. Bennigſen: Wort entziehen des alten Kriegsſchiffes anfertigen und andere Mitglieder
Ahlwardt: Da haben wir ſchon wieder einen jüdiſchen deutſcher Fürſtenhäuſer ſind ſeinem Beiſpiel gefolgt. Der
Mitbürger Herr Bennigſen, Jhr Vater nannte ſich Anblig des „Fondroyant“ iſt deshalb zur Zeit nicht beſonders
noch Ben Niſan, weil er ein Sohn des Rabbi Niſan maleriſch. Der „Jupiter“ prangt freilich noch vorne am
war, und Niſan iſt bekanntlich ein jüdiſcher Monats Bug des Schiffes, um den Namen des Blitzeſchleuderers zu

Umfange, und da ihre Vermehrung durch Veredlung

uns von Bulgarien unabhängig machen und auf dem
Weltmarkte concurriren können. Auch ſonſt iſt man

Bermsſch es.
(Eine Zukunftsſcene im Reichstage.) Die

„Frankfurter Latern“ veröffentlicht folgenden vorahnenden
Bericht aus einer künftigen Reichstagsſihung: Präſident
Der Abgeordnete Ahlwardt hat das Wort. Ahlwardt:

name. Abg. v. Kanitz: Schluß! Ahlwardt: verſinnbildlichen. Von den Maſten iſt nur einer ſtehen ge
Bitte, Herr Graf Kohn itz Kanitz wollte ich ſagen blieben. Möglich, daß der „Foudroyantk noch einmal abge
ſind Sie nicht Geheimſekretär der Alliance isragéme brochen werden muß, um ihn durch die Themſebrücken zu

Abg. v. Kanitz- Jch habe Jhnen doch erſt neulich 100 Mk. J bekommen.gepumpt. Ahlwärdt: Schämen Sie ſich, daß es nicht Ein Jubiläumsjahr.) Daß „nach Adam
mehr war. Ich komme jetzt zu einer weitern Enthüllung Rieſe“ 2)24 iſt, weiß heutzutage jedes Kind. aber
Die bekanntlich unter Oberauſſicht des Rabbinats ſtehende wenige haben daran gedacht, daß in dieſem Jahre der Mann,
konigliche Porzellanmanufaktur hat eine Lieferung von Höllen deſſen Name ſprichwörtlich fortlebt, ſeinen 400 jährigen
maſchinen an die Pariſer Anarchiſten übernommen Geburtstag fetert. Adam Rieſe iſt in dem bayeriſchen
Abg. Liebermann v. Sonnenberg: Das iſt zu dumm. Städtchen Staffelſtein geboren als fahrender Schüler verließ

Ahlwardt: Erlauben Sie, Herr Löwymann ach ſo, er ſeine Vaterſtadt und ließ ſich, nachdem u. a. zwei Jahre
Sie ſind auch ein College, dann will ich Sie vorläufig in Erfurt geweilt, ſpäter in Annaberg nieder. Hier lehrte
ſchonen. Meine nächſte Enthüllung die Broſchüre koſtet er in einer Privatſchule fleißig die ſogenannte Pofitions
30 Pf., in größeren Partien billiger iſt folgende „Fürſt Arithmetik, löſte für Stadt und Land rechneriſche Probleme
Bismarck bekanntlich aus einer jüdiſche polniſchen Familie und ſchrieb zur Förderung ſeiner Rechenmethode ſechs Rechen
ſtammend hat die Emſer Depeſche auf Befehl der Pariſer bücher. Reich an Ruhm und Ehren iſt er in Annaberg
jüdiſchen Gemeinde gefälſcht (Ein begeiſterter Bis 1559 geſtorben. Die dankbare Stadt hat eine Straße nach
arckrerehrer ſpringt auf Ahlwardt los und beehrt ihn mit ihm benannt und ihm auch ein Denkmal errichtet. Da das
einer handgreiflichen Berichtigung, worauf er ſich die Hände Rathhaus der Stadt Staffelſtein mit allen Acten im Jahre
waſchen geht. Ahlwardt beginnt zu toben. Großer Tumult. 1638 abgebrannt iſt, kennt man den Geburtstag des viel

Der erſte Parlamentsſkandal iſt fertig.) genannten Meiſters nicht.(Kuſſiſche Rechtſprechung.) Der Gerichtshof in (Der Grenadier) iſt mit der „Militärvorlage“,
Sarakow verurtheilte vor einigen Tagen fünf Bauern die ihm ſeine Minna in der Küche angedeihen läßt, nicht
gus dem Dorfe Andrewska zum Verluſte der bürgerlichen zufrieden. Darauf ſagt die reſolute Köchin: „Wat? Dir
und politiſchen Rechte und zu einem Jahr Aufenthalt in den jefällt det Eſſen nich Na warte man bloß, bis die Armee
Strafcompagnien nebſt den üblichen Nebenſlrafen (als da verjrößert is, denn wirſt du Jott danken, wenn du trocken

ſind: ein Faſttag in jeder Woche und monatlich fünfzig Brot kriegſt.
Hiebe e e endet e den Staroſta (Schulzen)
ihres Dorfes beſchu igt haben ſollen, das Auſtreten der SEholera in Andrewska geheim gehalten zu W Aber die Verſicherungsweſen.
unerhörte ungerechtigkeit beſteht etwa nicht in dem ſtrengen Die allſeitige Aufmerkſamkeit, welche heutzukage der in
Urtheil, ſondern darin, daß der „Karehina woloſt, der Vor den Vordergrund tretenden Unfall Verſicherung geſchenkt
ſteher der Amtmannſchaſt, ruhig zugab, daß er perſönlich wird, hat zur Folge, daß vielfach der Umſtand unbeachtet
die Verurtheilten nicht für die Schuldigen halte, er habe ſie bleibt, daß unſere Geſundheit und unſer Leben nicht allein
nur aus dem einfachen Grunde angezeigt, weil man doch von äußeren mechaniſchen Gewalteinwirkungen, ſondern und
ſchließlich irgend jemand habe anzeigen müſſen Nach zwar in weit erhöhtem Maße von Krankheiten
Schluß der Gerichtsverhandlung warfen ſich die Angeklagten gefährdet iſt; am deutlichſten zeigt dies ein Blick in die
auf die Knie und baten um Barmherzigkeit und Gnade, ſie Statiſtik der letzten Feldzüge In allen Kriegen, den großen
ſeien ſchon genug dadurch beſtraft, daß man ſie ſälſchlich Krieges 1870 ausgenommen, ſtarben weit mehr Menſchen
eines Vergehens vezichtigt und in der Vorunterſuchung mit an Krankheit als an Verletzungen und deren Folgen
Hilfe ver neunſchwänzigen Katze „Geſtändniſſe aus ihnen Nicht nur Todesfälle auch dauernde Arbeitsunfähigkeit d. h.
erpreßt habe. „Die Katze war ſehr gut“, antwortete der Jnvalidität treten weit mehr in Folge von Krankheit
Präſident, „aber die richtige Kuntenzeit wird für euch erſt als von Unfällen ein. Es nacht deshalb die Vorſicht eine
jetzt beginnen. Nach dieſen Worten ließ er die unſchuldig Unfallverſicherung einzugehen zur unabweislichen
Verurtheilten abſühren. Pflicht, ſich auch gegen die materiellen Folgen ſchwerer(Als Napoleon im Jahre 1807 mit den krieg J und langwieriger Krankheiten als Augen, Hals
führenden Monarchen Europas ſich in Tilſit befand, wo am Bruſt Lungen, Herz, Rückenmark und Nierenleiden, Gicht
7. bis 9. Juli der bekannte Friede zuſtande kam, da ließ er leiden, Geiſteskrankheit, Erblindung, Lähmung zu ſchützen.
die Schauſpieler der Comedie françaiſe aus Paris nach Während dem Arbeiter durch die ſtaatliche Fürſorge als
dieſer, zu ſeinem Hauptquartier erwählten kleinen Kreisſtadt Mitglied der Ortskrantenkaſſe und Jnvaliditätsverſichernng
kommen, damit ſie, wie er ausdrücklich ſagte, einmal vor und dem ſelbſtſtändigen Handwerker durch freiwillige Be
einem Parket von Königen ſpielen ſollten. Unter den theiligung an der erſteren oder an einer beruflichen Unter
Künſtlern war es vor allen Talma, welcher durch die ſtützungskaſſe hinlänglich Schutz geboten wird, war ſeither zu
leidenſchaftliche Gluth ſeines Spieles Bewunderung erregte. Guhſten der höheren Stände (Beamte, Gelehrte,
Es war am Morgen nach der Aufführung des „Nicomède“, Geiſtliche, ſelbſt ſtändige Kauflente, Aerzte,
ſo heißt es in einem Aufſatz von A, Brixius in den Rechtsanwälte, Architekten, Künſtler 2e.) noch
„Münchener N. N.“, als Napoleon, auf deſſen ausdrücklichen keine allgemein zugängliche geſetzlichgeregelte Verſicherungs
Wunſch das Stück gegeben war, Talma zu ſich rufen ließ. anſtalt vorhanden. Um hiegegen nun Abhilfe zu ſchaffen,
Der gefeierte Tragödie, der beim Kaiſer, welcher ihn oft und J hat der Allgemeine Deutſche Verſicher ungs
gern bei ſich ſah, im größten Anſehen ſtand, hatte nie mit Verein in Stuttgart im Jahre 1890 die Kranken
ſolchem Feuer geſpielt als an dieſem Abende. Wie gewöhn J und Invaliden Verſicherung eingeführt. Der er
lich fand er den Kaiſer beim Frühſtück, der nur um dieſe freuliche Zugang, den dieſe Neuerung zu verzeichnen hat
Zeit ſeinen Künſtlern Audienz zu geben pflegte. „Sie haben zu die Jahresprämten erreichen die Höhe von Mk. 45 000.--,
meiner Zufriedenheit geſpielt, lieber Talma, ſagte der Kaiſer, Während für Krankenentſchädigungen bereits Mk. 21000
und indem er noch eivige Schmeicheleien über die Art, zur Auszahlung gelangt ſind berechtigt zu der Annahme,
wie Talma ſeine Rolle aufgefaßt hatte, hinzufügte, kam daß der Werth einer ſolchen Verſicherung immer
er auf das außerordentliche Talent Corneilles zu ſprechen, mehr anerkannt und ſich die Ueberzeugung bald Bahn brechen
aus dem er, wie er ernſthaft verſicherte, einen Miniſter wird, daß dieſe Verſicherungsart zu einem unentbehr
gemacht haben würde, wenn der große Dichter ſein lichen Bedürfniß für die obenerwähnten Stände ge
Zeitgenoſſe geweſen wäre. „Aber lieber Talma,“ ſagte er, worden iſt. Die einſchlägigen Druckſachen, die jedermann

e

plötzlich wieder auf die Darſtellung des „Nicomede“ zurück zur Verfügung ſtehen, ſeien deshalb beſonderer Beachtung
kommend, „warum machen Sie ſo viel Bewegungen mit den I empfohlen.



PuppenKlinik.Mit ipp Tage eröffnete ich eine

Puppen-Klimi K.
Specialität: Reparaturen von Kugel

gelenk Puppen,Puppen de auch gekleidet, Puppen

ſtuben und Kaufmannslüden ernenert bei

M. Lümmprecht,
Zreiteſtraße Nr. 21, I. Etage.

ChriſthaumGebäck
von mürbem Teig, zum Genuß fbeſſer als jedes et Confect, empfiehlt

Pfund 80 Pf.
Robert Heyne,

Leinenn Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße

Schulranzen.
Empfehle in großer Auswahl gut und

dauerhaft gearbeitete
Schulranzen und Schultaſchen

zu bekannten billigen Preiſen.

Carl Lintzel,Sattlermeiſter und Tapezierer,
Brauhausſtr. 4, gegenüber der Reſſource.

Hirſchlederne Hoſen
echte Hamburger Lederhoſen e

in der Leclerhandiung
von Max Plaut, Fitter-Kraße 13.

Am g.Hiermit bringe ich ergebenſt zur Anzeige
daß ich das von meiner verſtorbenen Ehefrau
Wilhelmine Berndt geb. Karl lange Jahre
hindu ch geführte Botengesehä iſt nach
Halle weiter führen werde und bitte daher,
das meiner Ehefrau geſchenkte Vertrauen, auch
auf mich übertragen zu wollen.

Karl Berndt, Oelgrube Nr. 17.

Böler ger
Weizen und Roggenmehl,
ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen

empfiehlt em. DieRoss eng Kit O.

C
Schutzvworrüehtiumgenmn an ſämmt-
liche Maſchinen nach polizeilicher Vorſchrift
werden angefertigt in der Maſchinen Reparatur
Werkſtatt von

Gustav Engel,
Weißze Mauer 7.

Reizende r a al
-Stuube,Puppen

G. W. I m WennLotthardtsſtraße 25.
Wer huſtet nehme

I cüüe vwwelther ihnen
ayser's Brustcaramellen,

welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg
haben bei Huften, Heiſerkeit u. Catarrh.
Zu haben in den alleinigen Niederlagen per
Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, Schmale
ſtraße, und J. W. Tänzer, Neumarkt.

Vaſeline-GoldCreamSrife,
mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig: Packet
3 Stück 50 Pf bei V. Cuvtze, Apotheker,
Filiale in Döllnitz

R. nesSeitenbentel Nr. 2
empfiehlt ſein groſßzes Lager von

Schuh u. Stiefelwagren:
Männer Langſtiefeln von 12 Mk. an,
Männer Halbſtiefeln von 6,25 Mk an,
Damen- Stiefeletten von 5 Mk. an,
Kinderſchuhe von 60 Pf an,
Ballſchuhe von 8/50 Mk an,alle anderen Sorten Schuhe, Stiefeletten und

Stiefeln in größter Auswahl zu äußerſt billigen
Preiſen. Beſtellungen uach Maafßz,

Beparaturen gut und ſchnell

für Kinder

Burgſtr. 9 Burgſtr. 9.Kuppor
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in:

Linoleumteppich, Linoleumläufer,
Angorafelle, plüschvorlagen,
Cocosmatten, Cocosläufer,
Gummitischdechken, Wasoht jschworlagen,

Wachstuche zu Tiſchbezügen,
Kinderſchürzen in Gum miſtof und Leder.

Wollenlänuferſtoff,
130 CEtm. breit, verkaufe um damit zu räumen,

uten e
Schuhe, Strümpfe, Arme und Beine.

ather, Schmaleſtr 11,
empfiehlt eſee r Lager

aller Arten, gekleidet und ngeherder

Puppenbälge und Puppenköpfe waſchbar.

ge

Schmaleſtraße Nr. 11. J
e

Specialgeſchäft für

Sammet- und Seidenwagaren
G. ScChwarzzemher ger

Halle a/S. Poſtſtraſze 9/40.

z

Empfehle mein reich
haltiges Lager in

fertigen
De nkmtlerng

s aus Granit, Marmor,Syenit und n
Ferner liefere

Tiſch
u. Waſchtiſch

platten
aus den verſchiedenſten

Marmorarten, über
nehme auch zur Aus

führung jede Art

Figuren
ſowie

Portraitirungen

J S W i.J

n Mhenn
Solide reiſe.

J Büſten

dolf Schafer,
Merseburg,

empfiehlt

Als poſſens empfehle:v ſiten-u Gratulationskarten

e ſchmackvoller Ausführung zu billigſten Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg. nur allein
Preiſen

Cravatten

Gegen S F Sa o unten ehr
Ein gutes Genufzmittel ſind bei allen

Huſten, Keuchhuſten Haols-, Bruſt und
LungenleidendieHeldt' ſchen Zwiebelbonbons s

V. Karius, Brühl 17. bei Mein Schialtze Juan.

nach Photographie, in
Marmor als Relief und

n t n e wetſntegete iſt das berühmte S

Oberhemden, Neuheiten in Regenpaletots,
Aniformhemden, Lleider- Regenhavelocs,
Nachthemden, Jaquettes,Zarchenthemden, g Winterpaletots,Flanellhemden, un B bat offen Winter dolmans,

r r aus, GesellschaProf. Jägerſche Promenade, Ball Capes,

Zemden und r raunt- Jache Alle Art Wäsche endmänteWende e n be un Kind ermäntet,
Serviteurs, wendungguter schnitte Kinder

Kra er und tolle anfertigen Jaquettes,
Manſchetten, Preise billig. Kinderkleidchen

Znabenan üse

G 4Das Reſſwagrenlager
Burgetrasse s

enthält noch:
Abendemnantel

und Regenmantelſtoffe,
Aamenkleiderſtoffe,

farbige Seidenſtoſſe u. Plüſche,
Zalltücher, Chäles,

Cravatten, Tiſchdecken,
Tricottaillen und Zlouſen,

Zeſätze, Poſamenten,
Perlgarnituren,

Winker Jaletots u. Jaquets,
Regenmmüntel,

Sommer Jnquets
Winterpaletotſtoffe für Hregn

Die Waaren beſtehen nur aus älteren,aber beſten, khegerſen Stoffen und werden

zu jedem annehmbaren i abgegeben.

Dampfmaschinenm, Locomo-
tüven, Laterma magicas, Bilder-
COhromotropenm ete- empfiehlt

Theodor Ehbert,
Mechaniker n. Optiker, kl. Ritterſtr.

Kinderschiitten
S Austwahl, zu billigen h

Aber
Herrnhuter Leinen,

Oberlanſitzer Baumwollwaaren
liefert zu Fabrikpreiſen

A. A war Leutersdorf, Oberlauſ.
Beſonders preiswerth für Weihnachten

rein leinene Taſchentücher, baum-
wollene Haus uvd Küchenſchürzenind hochfeine Gedecke.

en un Du n und ol Koſten
Puppen, Vili iAllin nd ungekleidet, Köpfe, waſchbar,

Arme, Veitne, Schuhe, Strümpfe, Band,
Spitzen und Hütchen.

Garnirte Damenhüte
e Räumung des Lagers billig.

Begenage, Federduff in großer Auswahl
empfiehlt

P en no, Dlarube 26.
n wahrer Se hatz

für die unglücklichen Opfer der Selbst
h beſtech ung (Onanie)u. geheimen

e

Dr. Betagg Stern
80. Anſl Mit 272 in Preis 8 Mark.

N Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

richtigen Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tode Zu
beziehen durch das Verlags Magazin

in Leipgzig, Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung.

ee

d E eSets echarfſ

Kronentritt unmöglich.
Das einzig Praktische

für glatte fahrbahnen,
Preislisten und Zeugnisse gratis

und francoö.

Leonhardt C
Bei lüzn, Schiffbauerdamm 3.

Ratten u. Mäuse a e
re ungefährl. Mittel v. ob oppe,
Halle g S. Doſ, zu 40 und 75 Pf. bei

c Mew CanwtEa, Breiteſtraße.
eeeeeaeerereeereee z ceeeeeeaeeeee- c axuck und Verlag von Th. ohne in Merſeburg
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